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Die englische Krise. 
Von Vras E. v. ^edt»vitz. 

Die setzten englischen Wahlen habsn be^ 
sanntlich keiner der dr^'i großen P^irtcien 
die erforderliche Mehrlicit verschafft und t''sne 
Partei an die Lpike der Regierung g^^l^racht, 
deren politische nnd sozial? T'.'n)enzen der 
Denkungsweise des englischen Bo!ke6 und den 
Zielen der großen bürgerlichen ^^arteien dia­
metral zuwiderlaufen. (Äleichwolil rersicher« 
ten sowohl die ji^'onservcitivt?n wie die Libera­
len Macdonald ihrer wohlwollenden Neutra­
lität, weil sie den tnn<'rcn s^riedsn des Lan, 
des nicht durch unzeitige Opposition stören 
tmd die Taten der neuen Regierung abwarten 
wollten, bevor sie dieser den ansag­
ten. Auch die äußere Lage war l.eim Aints" 
kntritt der Labourregiernng selten gi'lnstig. 
Poincare, der seit 1918 noch jeder britisch,'n 
Regierung das Leben sauer gemacht hatte, 
wußte bereits, daß sein Stern im Nieder­
gehen war und hiüete sich, der neuen engli­
schen Regierung ebenso zu bege,Mn wie srii« 
her den Kabinetten Lloyd Geo?c»e. Baldwln 
und Bonar Law. Die freundliche .Haltung 
?linerikas, wo man die ?lrbei?crregkl'rung nni 
Cyttlpathie begriißte und sich teilweise zu 
Hoffnungen verstieg, die leaen Kennv'r der 
enropökschen Verhältnisse fast lindisch t»nmn-
ten mußten, erleichterte Macdonald seine 
Ctellung am ?lnfang sehr. Co konnte die Ar-
beiterregierung unbehindert von irgendwel­
chen äußeren nnd inneren Etörun-'"': ihre 
Äufgabe durchsiihren. ?lber wie so '!'a?'che an­
dere, bat auch Macdouald vergessen, u'o der 
große Uuterschied liegt zwischen d^'m '^^ctriei-
fl'chrer und dem Staatsmann: konnte di'r Ar-
l^eiterführcr Macdonald sich den Luriis lei­
sten, seine ??arteidogmen eigensinnig zu v^'r« 
teidigen inch als die allein richtigen zu vici-
sen, so mußte er als Ministerpräsi'^''nt wis­
sen, daß er auf diesen Posten bernt^n wurde, 
um die Interessen der Nation zu wahren und 
eS seht ni6?t an der Zeit war. die Durch-
fi'lhrbarfeit von Parteiarnndsätzen zu erpro­
ben. Mit seiner pnzifistiscfien Ech värmerei, 
die al?bald in Abrüstunasideen nnd erhebli-
ck?en?ll»strichen vonl .^eere«?- und ?^'arinebud-
get zum Ausdruck kaui, setzte sich Macdouald 
nicl>t^allein in Gegensak zn dem und 
den '.'.rcidilionen der brit'scbk!«! ??c'tion. ion« 
d.'rn verle»,te auch die Ini'res'en der 
nions in einer Weise, di.' deiu notwendigen 
Zusaunnenarbeiten aller T^'ile des Rcich.-'ö 
nicht förderlics? sein konnte. In Arstr^lien 
und Neuseeland machte cs viel böseS Vlut 
als die Labour-Regierung den Ausbau des 
Kriegsbafeiis von Eingavore „nlis Ersvar-
n'orüäsichten" ausgab. Iu^ englischem Unter­
haus kam es schon im Kleber erregten Auf-
tritlen, als der neue Unurstaatssekretär für 
Luftwcsen, Leacb, die Forderung nacli einer 
s^'l^ker-'n 9uflrüstung mit d^'r Phrase beant-
worti te: Nich^ die Bereitschaft, sondern die 
gerechte Sache sei die belto Vasfe nnd die 
i-eue Regierung bereite sich nicht auf den 
Krieg, sondern auf den Fried^'n vor. Schcn 
damals wiirc eS zum Eturz der Negierung 
gekouimen, hätte der Speaker iin V.'r''ln mit 
den großen Parteien des Unterhauses ilicht 
die Abstimnluug verhindert. 

c?tue dcr ersten Taten Madonald? war be­
kanntlich die bedingungslose Anerkennung 
Emvjctrußlmlds, die in« und außerbalb 
(Großbritanniens viel Aufs-'hen err'.'gte. Co 
»l>enig das englische Volk auch mit der Sow-
jctrel^lcrung und i^ren V^tü^dlUl einver» 

SkupWInaSItzung. 
Volle Uebereknstkmmung des engeren und breiteren Regierungslilocks. — Flir ein Konzen-
trationSkabinett mit Einschluß der Radikalen und mit DavidoviL an der Spitze. — Per-

laus der Stupschtinasitzung. 

ZM. Beograd, 18. Oktober. Alle Klubs wa­
ren dicht gefiillt und überall wurden Sitzun­
gen abgehalten. Im demokratischen Klub iu-
forulicrte der Ministerpräsident die Abgeord­
neten über die Politische Lage nnd über die 
5^altung der Radikalen in der Frage des Ein­
trittes in die Konzentrationsregierung. Die 
Beratunqcn der Klubs ergaben wieder die 
volle Uel»ereinftimmunn des engeren und drei, 
teren Regierungsblocks. Man war übc »^Ange­
kommen, dah eine KonzentrationSre» îerung 
mit jenen Radikalen, die sich siir die Poliii! 
der Verftändlgunq erklären, gut mitglich f-'i, 
und dah an der Spitze einer solchen Regie-
rung Davidoviö als Repräsentant der parla­
mentarischen Majorität zu stehen habe. Diese 
Auffassung werden die Vertreter des Regie-
rungsblocls auch heute nachmittags gel^'gent-
lich der Kouferenz unter Vorsitz des jtönigs 
verfechten. Die Skupschtinasitzilng begann um 
lk'NI Uhr. Sekretär Popoviu verlas das Pro­
tokoll der vorigen Sitzung, welches genehmigt 
nnlrde. Hierauf verlas der Präsident folgen­
des Schreiben des .^>errn Davidovic: „Beo­
grad, 15. Oktober IO21. .<oerr Präsident! Ich 
veehre micli, Sic zn 'benachrichtigen, paß ich 
heute abends S. M. die Temission des Kabi­
netts unterbreitet habe und daß diese ange­
nommen wurde. (Genehmigen Sie, .Herr Prä­
sident, nsiv. Davidovii', Ministerpräsideut." 
— Der Skupschtinapräsident erklärte im Zu­
sammenhang mit diesem Scl,reiben, die Skup-
schtina ulüsse nach der (Geschäftsordnung ihre 
Tätigkeit unterbrechen, weil sich die Re.iie-
rung in Demission befinde. Da aber die Skup-

schtina am 20. d. zur ordentlichen Tagung 
zusannnenzutreten hat, sei eS notwendig, die 
gegenwärtige Tagung zu schließen. Als Prä­
sident erkläre er, daß alle während der außer­
ordentlichen Tagung eingebrachten uud be­
gonnenen Angelegei'.heiten in der ordentlichen 
Tagung fortgesetzt werden sollen. Hierauf ver­
las der Präsident folgenden Ukas: 
„Wir Alerander der (srste von spotte? (Gna­

den und durch den Willen des Volkes ^^önig 
der Serben, .Kroaten uud Slowenen haben 
über Antrag des Präsidenten.des Minister­
rates auf (^rund des Artikels i-'i der Verfas­
sung sowie nach Anbörung des Ministerrates 
beschlossen und beschli<^^eu, daß durch diesen 
l^kas die ordentliche Tagung der Slupschtina 
für den Oktober 192! einberufen wird. 
Der Präsident unseres V'inisterrates bat die­
sen Ukas auszuführen. Alerander der (?rste 
m. v., Beograd, 13. Oktober Es folgen 
die Unterschriften aller Minister. Bevor der 
Präsident die Sitzung schloß, verlangte er die 
Vollmacht, das Protokoll der heutigen Sitzung 
sofort^ zu unterzeichnen. .Hierauf erteilte die 
Skupschtina diese Vollmacht. 

ZM. B?oqrad, 18. Oktober. Skupschtina-
Präsident IovanoviL begab sich nach der Sit­
zung und nach einer kürzeren Konferenz inr 
radikalen .^Uub zuul König in Audienz und 
^^rstattete Bericht über die Stimnnnig in der 
Skupschtina. Hierauf begab er sich al'eruials 
in den radikalen .^lnb zurück, u^o er kürzere 
5)eit mit den Al'geordneten konferier!^', ivor-
aiif er sich mit ^iarkodii- in sein Arbeitttabi-
nett zu'.'ückzog, wo er längere Zeit verbli^'b. 

Die Lage im Jrar-i?Sebiete. 
lH 

WKB. Angora, 17. Oittober. (.HavaS). 
La<ie an der Irak-Front ist nnv.'r.indert. 
Englische Flieger l^aben am 17. d. M. auf 
Scherani Bouiben 'abgeworfen. Zwei Frau­
en Mirden verletzt. 

Einberufung des V?lferhnndr„tes. 

WÄB. (^enf, 17. Oktober. (Schweiz. Dep.-
Ag.) Pank .Hynwns, der Präsident '5es 
Völkerbundrates, hat das YZeneralsekreta-
riat d-avon unterrichtet, daß er nnoerMglich 
eine außerordentlick>e Sesiion des Vi^lker-
bundrates einberufen n>erde, um du- Dif­
ferenzen zwiscl'en der enMchen und der 
türkischen Regieruug eiuer Prüful^g zu un­
terziehen. 

Ein T^tmpfer verbrannt. 

WÄB. Rom, 17. Oktob^'r. Wie aus Tri­
polis berichtet wird, ist dort der Fiuunmer 
Danttii'er „c5accrera" mit 12.000 .«itiiteu 
Von^in an Bord in Flcmi^men ausgcgan-
ge?l. Die Besatzung ist gerettet. 

Die Wirren in t îna. 
WKB. Peking, 17. Oktober. sR^'uter). 

(!sin .^rmmnnnicsne besagt, daß an der Front 
von ShanMwan ein l^eftiqer K^nnpf an­
dauert. Die TruMu Tschan-Tso-Lins ver­
suchten vergebliä), Shanksihwan zu be­
setzen. 

Maedonalds Wahlaufruf. 
WKB. London, 1.^. O?tol>er. (Reitter). 

In seinem Wahlaufruf avvell'iert Macd'.i-
nalid an d<ks Land, es der Rei^iernna cr-
niöMchcm, ihr gan^s Wirken ^'ir ^m^i 
anschließe uud die es unterstützen kann, 
portzl'setzen, näin.'ich Frie'^''e nach Innen i'.nd 
Außen uud Ausbau der Familie lind des na­
tionalen Lek'ens auf den (Grundsätzen der 
Fiuanz, Iudustrie, (srziehuugs- und Woh-
uungspolitik !der Arbeiterregi.'ruug. 

Auwehnns? der Wohnung iter? 
Veograd, 18. ?^ktober. Die Regierung be­

faßt sich mit der Aulbedung aller Wohnun^d?-
äntter und !uit der Ueberlraguug ibrer Fimk-
tiouen an die Verwa1tuugsbehi)rden 1. In­
stanz. 

standen ist nnd so sehr man dort auch sedc'n 
nicht unbedingt notwendigen Verkehr nnt 
den (Gehilfen Lenins vermeiden niochte, s.' 
denkt (England docli realpolitisch icu':^ n.u 
die Notwendigkeit eines geregelten Verhält-
nisies zu dem großen Reiche des Os'eus zu 
erkennen. TX'Shalb wurde der Schritt Miic-
donalds von der großen Met)rlx'it des engli­
schen Volkes warm begrüßt, doch die Stiul-
mung schlug rasch um. als das unbeimlic'ie 
Anwachsen der >l^onnnunistcn 'n C-^.ilund 
und die Bebandlung der britischen l^utla^en 
i n  R u ß l a n d  k l a r  z e i g t e n ,  d a ß z u  
voreilig gebandelt battc und die früh rn? 
englischen Regierungen recht daran tatn:, 

die Anerkennung ?ow?etrus;^s:nd? an gewis­
se Voraussetzungen zn knüpfen. Die 5^unen 
wnfzten die allgemeine Un'.u^riedenbeit in 
England nnd insbesondere die d.r Arbeiter, 
schl-'^'t und die 5>eral's^ining der Löbne ^'"'7 ih­
re Zwecke gut auszuuützen uud eut?alteten ei-
ue außerordentlich '-^ae 'l'."vagaudaläii''!k.'it, 
der die Regierung ebenso zusah wie 
der steteu Zuuadnie d.r Arbeitslosen, libeu 
luer wurde das Versagen Maedonal^o viel­
leicht am schn'ersten einviund.'n, nicht allein 
desiialb, weil die srüberen R.'s'lierin^geu iu 
der At'beitslosensrage innner die fchwernen 
?lnariffe von der Lat'enr <n.^'nen statten, 
sondern vor allem deshalb, tve^l iliüu von 

einer Arbeiterregiernng nicht ganz mit Un< 
recht wirkliche (Erfolge auf diesem (Gebiete er­
wartet hatte. Als diese.Hoffnungen sich nicht 
erfüllten uud die Arbeitslosigkeit immer wei­
ter stieg, kani es Ende Mai zur ersten großen 
Krise des Kabinetts Macdonald: die Konser­
vativen stellten bei der Audgetberatung den 
Antrag, den (behalt des Arbeitsministcrs um 
hundert Pfund zn kürzen, und brachten da­
durch ihre Unzufriedenheit so deutlick) zum 
Ausdruck, dasz Macdonald erklärte, bei An­
nahme dieses Mißtrauensvotums die Konse­
quenzen ziehen zu müssen. Nur mit .Hilfe der 
Liberalen gelang es ihm, den konservativen 
Antrag zu Fall zu briugen und die Krise noch 
einmal zu vernleiden. Zum letzten Male, 
denn bald darauf verscherzte sich der Mini­
sterpräsident durch seinen Vertrag mit Mos­
kau auch die letzten Synipathien der bürger-
licheu Parteien. Dieser Vertrag, der in der 
britisch-russischen Koufereuz beschlossen und 
von Macdouald am 8. August unterzeichnet 
wurde, ohne die Zustim,nung des Parlamen­
tes abzuwarten, stief? beim Volke wie bei den 
Parteien auf ungeteilte Ablehnung und schon 
danials war es klar, daß seine (Einbringung 
ins Parlament das Ende der Arbeiterregie«' 
rung bedeuten mußte. Selbst die „Tim^s", 
die bis dahin mit Macdonald durch dick und 
düun gegangen war, schrieb in ihrem Leit­
artikel vom 8. August: „Der Preniier hatte 
wohl sreie .Hand, den Vertrag mit den Bol-
schewisten zu unterzeichnen, aber er erhielt 
diese Freiheit nur durch die wiederholten 
Versvrechungen, daß dieses beneidenswerte 
Politische Instruuient das Parlament zu 
nichts verpflichtet und daß seinen Mitgliedern 
im Herbst t^^elegenheit gegeben wird, eZ ab­
zulehnen oder ^u verbessern. Warum also die 
(5ile? Für die Natiou bedeutet das Vorgehen 
der Regierung nichts anderes als einen 
schweren Mis'.kredit in Politik und Wirt­
schaft." .Hier ist klipp nnd klar gesagt, daß 
die Schonzeit Macdoualds mm ein (?nde ha­
ben mus^, das Parlament den Vertrag ab­
lehnen und damit den Ministerpräsidenten, 
der den Vertrag auf eigene Faust nnterzeichB 
net, fallen lassen wird. Kurz darauf erklärttz 
auch Llovd l^eorge in einer "^^rsainmlunt^ 
der liberalen Partei: „Ich weiß Sie mit unZ 
einig in ^er A^'s^bming einer (^arantierunq 
des russischen Darlehens und darin, wen< 
wir letzt di> n ^^au'v? )^^^aierung auf­
nehmen." Das bedeutete da? (5nde der l^be«-
raleti Uuterstützlmg Macdonalds und damit 
der Arbeiterrk'gierunft. di" k'ekanntk'ch ein? 
Minderl>eitsregiernng isi und sich nur mit 
.Hilfe der Liberalen s- ^'-^'ivtcn konnte. Dis 
„Erfolge" der britischen Politik in London 
und l^euf waren gewiß nicht d<inc>^) cinaetan, 
den Sturm ^u be'chwichtiaen: die Verbeffr-
ru:?i^ NN 'ri-'n»''^si'flx'n S'"-'. die der "'-'es-
Plau in London er^ubr. und da-- ^^en^er Pro­
tokoll. dc''sen mabren Wert und ^.we-f man 
in London richtig erk.-nnt. das alles war ge­
wiß nicht ocei(^net, die briti-
>c"" ^-'gicrung im Lande und iul Parl-in'en^ 
^u sn1rk?v. 

Die Regierungskrise in (England hat akss 
'chon am 8. Auausr ''naefe^^t es konnte 
nur noch 
Eude d.'r La5our-Regierung durch eine Ab-
stimmuna im Parla-ieute berbeigeiübrt wer­
den würde. Taber bliel̂ n 'Macdonald zu sei­
ner Rettung nur drei Wege offen: er konnte, 
einem Vorschlag des der Arbeiterregiernng 
nahestehenden ..New Statesman" folgend, 
daraus verzict''eu. den russischen Vertrag dem 
Uuterhause vorzulegen nnd in An^ebung dest 

! erwartend 'n Ablelmung neue VerHand-
! lungen mit Mo-kan beginnen. Mit eln?m 
^solchen bitte Macdonald wohl feir 
^^iab-nett sür den Augenblick gerettet, seinem 
^'.'re tige '!s ?tao^»mann aber »chwerl'ch ge-
uu'^'t und wär^' über kurz oder lana dann 
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doch gestü'rzt worden. Kam cs nbcr zu einer 
Niederlage der Rc<iicrunq im Parlament nnd 
trat das Kabinett dann bcdinPlngSlos zurück, 
um einer anderen Partei Platz zu machen, 
so kätte dieser Schritt das Ansehen Mncdo-
nalds und seiner Partei im Lande und ins­
besondere bei den Wählern für unadsehbare 
Zeit zerstört, fi)r England aber insoferne 
nichts gewonnen, als weder die Whisis noch 
die Torys über eine ausreichende Mehrheit 
verfügten und auch die neue Rec^iernng ein 
Minderheitskabinett cieworden wäre. Die ^a-
ge blieb also auch in diesem s^allc unklar nd 
nur Neuwahlen tonnten volle ^Narheit schaf­
fen. Wollte aber Macdonald sich und seine 
Partei retten, so mußte er sich vom ^tiinil^ 
die Ermächtiqung zur Auflösung des Parla­
mentes verschaffen in der 5?offnuns!, da^ die 
Neuwahlen der Arbeiterpartei die a!>s'.'>l'tte 
?)!ehrheit bringen würdeu. Ta die ^troue sich 
nicht mit der dauernden Feindschaft d«'- Ar­
beiterpartei belasten konnte, war es sicher, 
daß Macdonald diese (IruläclUic^un.i '^'.Hilten 
würde, dagegen blieb es fraglicl), ob i)er Ar­
beiterpartei unter den obwaltenden Ilnisrän-
den ein so glänzender Zieg beschic'dcn s.'in 
würde. Wohl um der Labour die Stimmen 
der Arbeiterumssen zu sichern, vegin''' ?>act».'-
nald den solc^enschweren i^el)ler, plötzlich aus 
Linkskurs zu steuern, indeni die Arb^uerpav-
tei am 8. Oktolicr die „Nationall,ieriuiq l.e?^ 
Kohlen-, Äoks- und Nebeuprod llt-^^ndustrien 
sowie der Produktion elektrischer iitr ifl" b?-
schlof;. Dies war es wohl, N'as die konserva­
tiven veranlasste, nicht erst die ^^eraiung des 
russischen Vertrli^es ab^^uuuirten, senderi^ den 
an sich unbedeutenden Fall (i^anchell dazu zu 
benutzen, un? Macdoilala zu stür/jen. 

Der Zeitpunkt niar nicht ungeschi^t ge­
wählt. Nach der englischen Verfassnng müs­
sen zwischen der Auslösung des Parlaments 
und den Neuwahlen uiindesteiis 21 Ta.qe lie­
gen. Ta die englischen l^entt'inde;vahl^n sür 
den 1. Nooember ringesel)t sind nnd die Par­
lamentarische Lage (Nlsterbill, russischer Ver­
trag usw.) keinen?lusschub duldet, so müssen 
die beiden Wahltage fast zusanlmensallen nnd 
das ist e«? elien, toas die !ii0nse!dativen woll­
ten: England >nird dieSnml uneder eine „gro­
ße Wahl" haben, die über die Ctimntnnsi im 
Lande unbedingt Klarheit schassen nnrd. I^aß 
diese Wahl nicht nur keine absolnte Mehrheit 
für die Arbeiterpartei, sondern den beiden 
bürgerlichen Parteien einen kleinen t^'ewinn 
bringen wird, setzten diese bei ihrer Aktion 
allerdinc^s voraus nnd werden dainit, nne die 
Dinge liegen, wohl recht behalten. Ebenso 
muß man ihnen auch darin recht geben, das', 
sich die Lage zweifellas etwas zu ihren lln-
flunsten versäioben hätte, wenn sie der L.1-
bour-Nec,ien:nlg noch -Zeit gelassen hätten, 
ihr zweites. Budget einzubringen nnd zusam­
men mit diesen^ verschiedene Gesetze ir.irtsi<iast 
lichcr und sc^zialer Art durchzudrücken, die auf 
die Wäk?ler zweifellos eine gewisse Zngkrast 
ausgeübt hätten. Nnd doch war e? ein poli­
tischer s^ehler, eben settt Neuwahlen zn er­
zwingen in einem Augenblick, wo solche in, 
qanzen 5?ande so unpopnlär sind wie nnr mög 
lich. .Hätte nicht die Erregung über die lehtl'n 
??ehler Maedonalds den .konservativen die 
K'5pf<'r verwirrt, so hätte ihnen ihre Politi­
sche Einsicht sagen müssen, das', die sorlschrei. 
tenbe Zersetzung innerhalb der Arbeiterpar­

tei nur geunnnen konnte. Wollten sie dieser 
aber (Gelegenheit geben, sich neu zusammen-
zuschließeu, ihre alte Stellung zu behaupten 
uuu trotz der unleugbaren Febler Macdo­
nalds vielleicht noch zu verbessern, dann al­
lerdings gab es gewisj kein besseres Mittel als 
die Auflösung des Parlaments, von der jedes 
^lind weis?, das; es sich nicht nm Macdonald 
handelt, sondern darum, die Arbeiterregie­
rung dnrch eine konservativ-liberale Koali-
tlensregi^'rung '^n ersetzen. 

-ln-

TMkSchNMil. 

t. Franz Xaver MeSko ausgezeichnet. Der 
belannte slowenische Schriftsteller Franz .?a-
ver MeS^ko, Pfarrer in Selci bei Slor^njava-
dec, der in wenigen Tagcn seinen üy. (Ge­
burtstag feiert, wurde mit dem Orden des 
5>l. Sara^Uasse ausgezeichnet. 

t. Tie Kricgsmvaliden in Zagreb prokla­
mieren den Hungerstreik. Wie aus Zagreb b;:-
richtet ivird, begannen die Kriegsinvaliden, 
die in den: gewesenen Kriegsspital in Presto-
vica bei Zagreb untergebracht sind, vergange­
neu Donnerstag mit dem .^'Hungerstreik und 
beschlossen einstimniig, von der Verwaltung 
leiue Nahrung anzuehmen. Die Invaliden 
uwllen di'rch ihren Streik eine Aufbesserung 
ihrer schlechten nwteriellen Lage erzwinggen. 
Der Streik begann vor aNem darum, weil 
das ??linisteriuul sür soziale Politik den L!re-
dit in, Betrage von 70.000 Dinar für warme 
Winterkleider verweigert. 

t. der tierärzlli'^M in Za­
greb. Die Inskription dauert vom 10. bis ''l. 
^Dktober. 

t. Eine Qbstausstcllung in Ljublj?na. 
??oni Sau^Stag, den 18. d. M. bis Monrag, 
den 20. d. M. findet in Liubljana in 'oen 
Näunilichkeiten der Mustermesse ein^ Ob!t-
ausstelluu'g statt. Für diese halben nch be­
reits za!hlreiche Deilneihiner, namentlich 
aus Steiern'.ark genieldet. Das ansgestellte 
Obst wird grösstenteils in amerikanischen 
.^^listchen eii?gepackt zur Schau gestellt. Tie 
Ausstellung liezweclt, (Gelegenheiten znm 
Verkaufe des fchönen Tafel- und Lnxusob-
stes zn biek'u un!o es ist daher ein giiter 
^^esuch zu envarten. 

t. Prosess'Zr v. Ach qestarben. Aus München 
wird geuleldet: Vergangenen Donnerstag ist 
hier Professor v. Ach, einer der bedeutendsten 
(Chirurgen Münchens uud ehemals Leibarzt 
<t^önig Ludwigs des Dritten, gestorben. 

t. Zur Ermordung Egyedis. Wie daS un­
garische !l!^latt ,.Az Est" aus Oldenburg zu 
berichteu weist, ist u?it der (5inlieserung Dok­
tor Frohreichs Zn das Oedenburger l^esäng-
uis nur der erste Akt der Tragödie des .Hau­
ses (.^gvedi abgeschlossen. l5's wird die Unter­
suchung nlin auch auf die mntmaf;lichen Mit­
helfer an'?gedehnt. Sensationell ist auch die 
Tatsache, das; man jetzt, nach der Testaments-
eröffnuug, erfabreu hat, daß (Vgvedi seinen 
Schwiegersohn Dr. )vrohreich zu seinem Ilni-
versalerben eingeseift hat. Das Testament 
wurde zwar iul Iabre 1020 abgefaßt, aber 
trotz der Zwistigleiten (5ghedis mit seinem 
^el)n^ieg''rsohn, der den (Erblasser ermordete, 
nicht geändert. Ans dem Testamente geht 

klar hervor, daß Arthur Egyedi den größten 
Teil seines Vermögens, das etwa 5(^ Mil­
liarden ungarische Kronen beträgt, seinem 
Schwiegersohne Dr. Frohreich, bezw. dessen 
Nachkommen vererbte. Die übrigen Töchter 
des (^rostgrundbesitzers sowie die anderen 
Verwandten erhalten nur kleine Bruchteile. 

t. Eine Zeppelin-Flotte in Amerika. Ber­
liner Blätter vom vergangenen Freitag brin­
gen die Meldung, daß die neugegründete 
Good-Jear-Zeppelin-Company beausichtigt, 
ein» Zeppelin-Flotte zu erbauen. Sie plant, 
für 10 Paffagierluftschiffe eine Werft zu er­
richten und zu diesem Zwecke die deutschen 
Ingenieure aus Friedri6)shafen nach Ameri­
ka kommen zu lassen. Man hegt die Absicht, 
an Stelle der bisherigen (Yassüllung Helium 
zu verwenden und zu diesem Zwecke die .He-
lium-Erdgasquellen weiter anzubohren, um 
auf diese Weise größere Mengen des unver-
brennbaren Gases zu gewinnen. Im übrigen 
werden in allernächster Zeit auch maßgeben­
de Verhandlungen mit der in Spanien gebil­
deten Zeppelin-Gesellschaft stattfinden. 

t. Der neue Oberkommandant von Marok­
ko. Wie aus Madrid von gutunterrichteter 
Seite gemeldet wird, hat der König die De-
ulissivn des Obqrkoulmissärs von Marokko, 
(Generals Aizpuru, angenommen und den 
(Äeneral Primo de Rivera zum Oberkommis­
sär nnd Obcrkommandanten in Marokko er­
nannt. Primo de Rivera bleibt gleichzeitig 
Präsident des Direktoriums. 

t. Der Gregorianische Kalender auch in 
Rumänien eingeflihrt. Wie verlautet, ist am 
15. Oktober die neue Kalenderrechnung der 
griechisch-orientalischen Kirche in Kraft ge­
treten. Der Heilige Synod der griechisch-/ 
orientalischen Kirche hat den Unterschied zwi­
schen der julianischen und der gregorianischen 
Zeitrechnung aufgegeben. In ganz Rumä­
nien ist auf den 2. Oktober alten Stils der 
15. Oktober nach dem Gregorianischen Ka­
lender gefolgt. 

t. Ein Äe?ord in der Nutomsbilfabrikation. 
Aus Newyork wird telegraphiert: Der Prinz 
von Wales hat vi'r einia-'n Tag"? in Detroit 
die Fordwerke unter Fiihrung von Henry 
Ford besucht. Bei dieser Gelegenheit haben 
die Arbeiter einen Rekord aufgestellt, indem 
sie ein Anto in 1-1 Minuten 40 Sekunden 
herstellten. 

t. Eine düstere Prophezeiung von New-
Yorks Untergang. Die Prophezeiungen vom 
Weltuntergang sind eben nicht selten und es 
ntelden sich fast jedes Jahr Propheten und 
Wahrsager, die den fürchterlichen Untergang 
dieses irdichen Jammertales bis auf die Mi­
nute genau angeben zu können behaupten. 
Sie werden meist ausgelacht und es fällt nie­
mandem ein, ihre düsteren Prognosen ernst 
zu nehmen. Die s6)warzseherische Prognose, 
die diesmal ein angesehener amerikanischer 
(^ieologe namens David Taid wohl nicht der 
ganzen Welt, aber immerhin der Riesenstadt 
Newt)ork stellt, scheint aus dem Rahmen die­
ser gewohnten Weltuntergangsprognosen her 
auszufallen und einige Beachtnng zu verdie­
nen. Der Ansicht des amerikanischen Profes­
sors zufolge soll nämlich die rapide Ausbeu­
tung der Petroleumquellen, die den Wider­
stand der (Erdrinde gegen den Druck des glü-

Die rote Bmg. 
D»r Mi«» yeßchkoGl W WckMOi» >«» 

7g) (Nachdruck verboten.) 

„Nein, Marion! Nun ich dich einmal ge­
sunden, da kenn ich meinen Weg. Nur mit 
dir, da will ick) leben. Ich weiß lange, wie 
bitter Unrecht ich dir tat, daß ich dick) durch 
meinen schimpflichen Verdacht aus dem .Hau­
se hetzte. Ich wußte damals so wenig wie du, 
daß wir beide das Opfer einer teufttschen In­
trige geworden und daß unsere Sünde gegen­
einander nur Mangel an Vertrauen war." 

„Ich war damals dem Wahnsinn nahe", 
hauchte Marion schwer atmend. „Don Jose, 
den ich sür meinen treu ergebenen Freund 
hielt, half mir damals zur Flucht. Er war 
von Anfang an dagegen, Grazia mitzuneh­
men, aber ich konnte mich nicht entschließen, 
auch das Kleinste zurückzulassen. Wochenlang 
irrten wir umher. Ost warst du uns hart auf 
den Fersen, aber innner gelang es Don Jo­
se, noch einen Ausschlupf zu finden. 

Ich fühlte mich zum Sterben krank und 
.elend, und Grazia war so vom Fieber ge­
schüttelt, daß ich jede Stunde fürchten mußte, 
sie zu verlieren. So landeten wir bei den Zi-
gellnern. Vor (!k^rmattttng ^-^'loß ich die Au­
gen, als iA Grazia gut versorgt 

henden halbflüssigen Zentrums unseres Pla-
neten verringert, auf der Insel Manhattan 
ein fürchterliches Erdbeben herbeiführen, das 
alle anderen kosmischen Katastrophen dieser 
Art, das japanische Erdbeben nicht auSge-
nonnuen, in den Schatten stellen werde. Al­
lerdings hat der gute Professor vergessen, 
zus agen, wann diese Katastrophe eintreten 
-soll. Man darf nun gespannt sein, ob die ame­
rikanischen Petroleumkönige in Anbetracht 
dieser Untergangsprophezeiung die Ausbeu­
tung der Petroleumquellen in weniger ra­
schem Tempo betreiben werden. ^ 

t. Radio und Dienstboten. Hat der Rund­
funk das englische Dienstmädchenproblem ge­
löst? Diese Frage wird, kaum gestellt, deant­
wortet. Gestellt wurde sie von einer engli-
schenZeitung, beantwortet aber von den HauS 
frauen, die es wissen müssen. Und aus dieser 
Antwort mögen unsere .Hausfrauen ersehen, 
wie sie sich zu verhalten haben, falls das Ra­
dio bei uns ebenfalls alltäglich werden sollte. 
Um die Dienstmädchen stärker an die Woh­
nungen zu sesseln, ließen nämlich viele Lon-
donerinnen in den Küchen Radioapparate 
aufstellen. Boll Begeisterung waren die Mäd­
chen bei der Sache: wuschen ab mit Musik, 
kicherten über Witze beim Kartofselschälen und 
waren den ganzen Tag nicht ans der Küche' 
herauszubekommen. Aber deS Abends, wenn 
die Ausgehstunde nahte, flogen fie aus, wie. 
einst, ohne Radio. Nein, sagen nun die cng-^ 
lischen Hausfrauen, der Rundfunk habe da»  ̂
Dienstmädchenproblem-nicht gelöst; so wie siei 
es auffassen, natürlich. 

t. Der Silmoperawe ß« ««erWazEppeN».? 
Ein amüsanter Borfall hat sich vor der Ab-« 
sahrt des Amerikazeppelins ereignet, der jetzt 
nach der glücklichen Landung in Amerika ver-^ 
zeichnet werden soll. Ein findiger amerikani-, 
scher Journalist und ein amerikanischer Mm-! 
operateur, die beabsichtigten, Heinrich sich i?rj 
das Schiff einzuschmuggeln, wurden währendj 
der ganzen Nacht bis zur Abfahrt des ZtreMj 
zers von einem Kriminalbeamten bewacht^^ 
Der Film operateur hatte auf bisher unauf-^ 
geklärte Weise seinen Mlmappakrat, Prov^nt^! 
und wollene Decken im Schüfe veiPeckt, war' 
aber infolge der strengen Bewachung nicht-
ntehr in der Lage, !^n Aparat auS demi 
Schiff herauszuholen, so daß nunmehr der 
Filmapparat allein ohne den Operatem die 
Fahrt über den vMn gemacht hat. ., v 

t. Ein Gaun::trick. Am 22. 6. M. wurde! 
auf der Billacher Straße in Klagenfurt ein 
Mann bewußtlos aufgefunden. Im Spitals 
konnte er erst nach 17stündiger Ohnmacht zu 
sich gebracht werden. Er gab an, Omar Mar-, 
dirosian zu heißen und Kaufmann aus Algier^ 
zu sein. Er behauptete, überfallen und be» 
raubt worden zu sein. Er verblieb in Spitals«, 
pflege, borgte sich 450.000 Kronen aus nnd! 
verschwand, nachdem er eine große Beloh-^ 
nung auf das Zustandebringen des ihm ge­
raubten Geldes ausgesetzt hatte. Es wurde 
festgestellt, daß der Mann am ü. v. M. einen^ 
gleichen Trick in Graz ausgeführt hat, wo er^ 
aus der Ohnmacht erwachend, angab, er seî  
der 35jährige Kaufmann Alexander Kiraly 
aus Budapest. AuS Graz ist er ebenfalls ver­
schwunden, nachdem er einem Arzte 100.00l> 
Kronen und einer Pflegerin eine Uhr samt^ 
Kette entliehen hatte. . ̂ 1 

Als ich erwachte, legte man mir eine klei-^ 
ns Leiche in den Arm und sagte nir, das sei 
mein Kind. Was ich in dieser Nacht durchge-s 
macht und gelitten habe, kann ich nicht be­
schreiben. Don Ivs- aber drängte weiter zur 
Flucht und plötzlich erkannte ich, daß Don 
Iosö nicht der selbstlose Frzund war, ssir den. 
ich ihn lm'.Nt.r gehalten, sondern daß rr daSi 
Weib in m.r begehrte. ^ 

Da floh lch auch vor ihm und es gelzni^i 
wir, mich deinen und seinen Nachkorschungei' 
zu verbergen. -

Nun ist das Sp'el ans Miguel. '-Air l^abeit! 
es teuer bezahlt." ^ 

„Und kann ni.-ht alles n^ch gut w.rden,' 
Marion? Um Jsabell.is willen wüßten wir 
wenigstens versuchen, aus den Trümtncrn 
unseres Glücks ein neiles zu zimmern, auch^ 
wenn du mich nM mehr liebst. Bitte, sage 
m.r nichts. Ich we'ß, dein Herz gehört die­
sem juugen.Hohenwalo, aber ich weiß auch, 
daß du ihm nicht gehören willlt, und darum 
bitte ich dich, Marion, versuche es noch ein­
mal mit mir. Um des lebenden und uui des 
toten Kindes willen, denn ich, Marion, ich 
habe nie aufgehört, dich zu lieben und um 
deine Rückkehr zu beten." 

Marion bebte fröstelnd zusammen. Ihre 
Augen streiften hinübec zu der ,.roten Burg",, 
die soeben im ersten Morgenrot erglühte und 
dann, aus die roten Türme deutend, sprach 
sie: 

„Dort drüben degrub ich einen dustigcIt 
Frühlingstraum. Ec war sü^ wie ein vexi 

...— 

Der Rmnan ,,Dic' rote Vurg", der 
sr> viel Beifall gefunden hcit, gel)t in 
der heutigen Nummer zu Ende. Tie 
Nedaktion hnt eS sich nun augelegcn 
sein lassen, nns dem vorhandenen 
Material nur dns Beste,iu.Z.iuwäh-

Änser neue Noman. 

I< :i, um nnsei'en Lesern dieSmiil et­
was gan.^ Besonderes zu bieten. 

Wir beginnen nm Montag abends 
sDiens'ognllnnner) mit de'i' Ab­
drucke des Nomons 

Das Lanö öe? Tränen 
Gin Roman ous Norwegen» von Anny Wolh» 

Verbürgt nicht allein schon der 
??nmc der Autorin, dessen jtlong 
in dei dsütscs"" .>.''ulnnl!lerotur ein 
wrziiglicher ist, für ei"en guten In-
halt, so ist es in? besonderen ' 
eigenartige Milien, in das sie nus 
diesmal führt. Sie weis; die s^estnl-
ten ihrer Erzuhluno. in dessen r,m. 
hen, wet'c festen ^^»örperu ein ln'is'.es 
m,d leidenschaftliches.^^ler., schl.igt, 
mit so tiollendeter Pl.istir .^u schil-
dern, das; lnan sie lebend vor sich zu 
sehen verineint. Mit stilgewandter 
ul,d sesselnder Nontine steigert die 
Berslisseriu die .Handlung von Ab­

schnitt zn Abschnitt, das; der Leser 
nicht ausier Atem kolnnit, nnd weiß 
den Faden der Erznhlnng so niei-
sterh.ift zn sübreu, da;; die P>iclendc, 
ge-ade.^ll erschütternde Tragik zuni 
Cchliisse durch eine sensationetle, 
den Leser überraschende Wendnng 
doch einen versvl)nendcn Ausklang 
sindet. 

Ter Noman, der in Dcntschland 
viel Vewundernng nnd?Infsehen er­
regt hat, wird gewiß auch bei un­
seren Leserinnnen und Lesern un­
geteilten Beifall finden. 

Die Redaktto». 
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Zum Wadikampf in Snaiand. 

i;:' '>x ^ 
t>>-! - , 
MW 

Konferenz der Führer der liberalen Partei. 

Die Führer der liberalen Partei hielten eine Konferenz ab, nm die Fragen des Wahl-
kampfes zu diskutieren. Vorn am Tisch von links nach rechts: Llvyd George, Asquith, 
Sir Alfred Mond und Dr. Mac Namara. 

Den besten und btNigften Sdampogner erhält man durch 
Mischung von frischen Most und lRadeiner Waffer! 

U Ij . «_ 1 .....—> »> » 

, .7'/'tl«/>/,ato,'-Aso^sn»iaso/itns' <, >UV7'. KW. nu/-S2ovons»a u^ ioa 7,  7s2.200.  

zum Preise von ?^in. ^nr Aus'chrot-
tilNt^ gelangen. Tie ?lbgabc erfolgt nur an 
K'onsttinen^en bis zilm H!.^chstqtt<in^lkln von 
1 bis 2 Kilogramm. 

m. Esperanti 5^ "ke. si'iy sli)'"^nische und' 
deutsche Hmer getrennt, beginnen mit No­
vember Änni'.'lduilqen lieiztt Esperanto-
Vortrali uin tl). d. M. oder in der?ldvoka-
tnvs'a:?zlei Tr. 5^aas, ^odna ulica 14, bis 
Zl. Oktober N 26 

m. Vom serbokroatischen Spra«ljkms. Te» 
Unterricht für Amün^er, dav sind solche Teil­
nehmer, die nx'der 'oer slmrx'mschen, noch der 
serbokroatischen Spra-äie m<l.chtig sind, findet 
Mittwo.-s) un«d Samstag von 7 bis 9 Uhr 
a!bend^7, der Unterricht fiir Vorsts'icbnttene^ 
daö sin-d jene, 'die die slowenische Sprache 
vosskomm^'n beherrschen, vder solä>e, !>je d?r 
serbokroatischen Sprache etwas mächtig sind, 
findet Montag und Tonnerstac^ ali,',u>Z 
7 bisUhr jc^t^'Hnlal im Lehrsassle der Pri« 
vat-Lehraui't'alt ?lnt. Rud. Loqat, Ä-'-aribor, 
Vrazova uliea 4, statt. Einschreibungen sur 
beide ^tnrsc werden nur mehr kurze Zeit vor-
cirnoiumeu, und zwar im Lchreit>mciichineni^e 
schäft Ant. Rud. Legat, Maribor, nur Slo-
venska ulica 7. Telephon 1iX>. Filiale! 

Nl. Von der Firma Lesiat, 
Erstes Speziasgcschäst für Schreibmasck)inen 
und Biiroartikel, Maribor, Sloven^k-i 'tNca 
Nr. 7. Diese ^irma, bekannt durch den Ver­
trieb erstklassicier Büroartikel, hat den ?lslein-
verkauf der ^'nalitat^^schreibumschine „Eon-
tiueutal", ein Fabrikat der Weltfirma Wan» 
derer-Werke in Schöuau bei Elu'mniy, ferner 
den Alleinvertrieb der vorziililichen Nechen-
schaschine „Triuuiphator" und der „?lrlac"p 
Erzeugnisse i?!rlac-?^arbbänder, Arlac-.^toh-
lenpapiere, Arleic-?^^il,sl)^.^,t,pierfarben, Stem­
pelfarben usw.) für qanz Sloweuien innk». 
Der beste Beweis für da^? ausqezeichllete Re» 
uouu'e der ^irina '.^lut. Rnd. Legat ist, da^ 
lienle die bedeuteudsteu a>l'.'ländis6?en ?val>ri» 
ken .^'^errn ?lnt. Nud. Legat niit dem Allein­
verkauf ihrer Erzeugnisse betrauen, .s'^err 
?lut. Nud. Legnt ist auch Besitzer der grösttcm 
Fachschule für Stenographie Iugoslannens, 
Maribor, Brazova ulica 4, woselbst zwölf 
ueue (?! ontineutal-'l^chreibmaschinen für Un» 
terichtszwecke aufgestellt sind'. Bei Neuan-
schasfintgen von Schreibuiaschineu, Rechen-
uuiscs?iuen und Bürvmaschinen nberkiallpt so­
wie von ?iubebörartikeln ist die Firma Ant. 
Nttd. Leaai puss ^.'ste zu euipfehlen. Das Ge. 
scl'i'1ft'.'s''kas besiudet li,s) «„x jn der Slovcnsfa 
ulica 7, Telephon Iltl), keine Filiale! 0Wö 

m. Welche Söjreik'maschine soll man sich 
anschaffen....? s^ür die Anschasiung einer 
Lchreibmaschine sind verschiedene l^enchts-
punkte m-as^gelieud uni> M^ar die gute 5ton-
struktion, Präzision, Ttriipazsähigkeit. dcS 
gtkte Material uu>c> auch die ?vorinenschöns»cir. 
Unter zweiuud?nnfzig ^chreib-mas^nuen ver­
schiedener SlKeme der einstigen Privar-
.Handel'^iclnllen ?lut. Rud. Le-l^at in Maribor 
der . '̂̂ and<'lMiule Dr. ^-iuk in Graz, sowie 
der jetugen Cten!l.^tWiescbule Ant. Rud. Leqat 
in Marilwr hat sich die „Continental"-
Schreibmaschine ain beilen beMibrt. Die 
„Continental" ist ein Erzeuguiv der wc'I-t-
l̂> '̂kannten Wauderî r-Werle in Schign'au bei 

Ehemnit), die auch die l>ek'aunten Won!>erer-

»achkichtt« «IS Martdor. 

Mar ibo r ,  19 .  Ok tobe r .  

,n. Die UeberMrnng der fterblichenUeber' 
repe des Dr. Rosina erfelgt im Lause des 
morgigen Vormittages vom Hauptbahnhose 
in t>en Narodnt dom. Das Leichenbegängnis 
findet am Montag den L0. d. um 16 Uhr vom 
Narodni dom aus statt. 

m. Brand in Stndenei. Heute früh gegen 
^alb 8 Uhr erhielt die hiesige Feuerwehr vom 
^endarmeriekouimando in Studenci die Mel­
dung, daß iin Wirtschaftsgebäude deS Fleisch-
Hauers und Gastwirtes Drofeni? ein Brand 
ausgebrochen sei. Die Feuerwehr ri'ukte so­
fort unter dem Kommando des Feuerwehr­
hauptmannes Herrn Boller auf den Brand-
Platz ab. Kurz darauf erschien auch die hei« 
mische Feuerwehr und die Werkstöttenfeuer­
wehr. ??ach zweistündiger, mühevoller Arbeit 
gelang es, das Feuer zu lokalisieren und ein« 
zudämmen, so iiasz fast allos gerettet werden 
konnte und nur der Dachstuhl den Flamuten 
zum Opfer fiel.. Der Schaden ist teilweise 
durch Brandschadenversicherung gedeckt. Die 
Ursache deS Brandes konnte noch nicht festge­
stellt werden. 

m. Die Kunstausstellung in den (Geschäfts­
räumen der MAbel- und Dekoratianssirma 
E. Zelenka (Solska ulica 5) hat, wie ja nicht 
anders erwartet werden konnte, auch in 
Ljubljana und in Zagreb das verdiente In« 
terefse erweckt. Einem von zahlreichen kunst­
verständigen Besuchern dieser beiden Städte 
geäußerten Wunsche,entsprechend wird dem­
nächst eine Gesamtausstellung nebst der be­
reits verkauften Gemäldp auch in Liiwljana 
und in Zagreb stattfinden. Es ist wohl nicht 
zu bezweifeln, daß die Ausstellung der Kunst­
werke auch in diesen beiden Stödten jene Auf-
merksainkeit auf sich lenken wird, deren sie 
sich auch in Maribor erfreut. Die Ausstel­
lung, die Sonntag abends geschlossen wird, 
soll gegebenenfalls im Dezember d. I. wie­
der hier eröfnet werden. (Siehe auch unser 
heutiges diesbezi'lgliches Inserat.) 

m. Fischerei ^ Bezirksoerekn „SteirischeS 
Drautal" m Maribor. Am Mittwoch den 
59. d. um.8 Uhr abends findet in der t^am-
Drmu^halle in Maribor die Jahreshauptver­
sammlung mit nachfolgender Tagesordnung 
statt: 1. Verlesung des Protokolles der letzten 
Hauptversammlung; 2. Tätigkeit des Aus­
schusses; 3. jiassabericht; 4. Neuwahl des Ob­
mannes, des Ausschusses und zweier Rech­
nungsprüfer; 5. Mischung des Mitglieds­
beitrages für 1VS5; 6. AllfäMges (Anträge 
und Wünsche). Dr. Hermann Kraust m. p., 
Obmann; A. Nowak m. p., Schriftführer. 

N 24 
m. Zum Brande in Lajtersperk. Wie uns 

Niv' nachträglich mitgeteilt wird, wurde vor­
gestern abends am Brandplalse in Laiterö-
perk von der dortigen t'^endoruierie ein ''' sa 

bis 40 Jahre alter nnbekannter Mann 
verhaftet, da man an ibm .^Neidnngsstucke de? 
.^>errn Vidmar bemerkte. Der Verhaftete war 
nämlich uiäbrend der Brandkatastrophe un-
benlerkt in das Wohnhans des Ili'anfmannes 
Vidmar eingedrungen und entwendete dort 
einen )l^ock und einen Regenmantel. Bei sei­
ner Festnah,ne fand man bei ihm drei Kilo­

gramm Schokolade und bei der ersten Ein­
vernahme noch eine goldene Herren« und ei­
ne goldene Damenuhr. Der Dieb, der nach 
dem Diebstahle auf dem Brandplahe sogar 
eifrig tötig war, um wahrsäieinlich deu Ver­
dacht von sich al'zulenken, wurde bereits dem 
Gerichte eingeliefert. Man vermutet, dast der 
Aerhaftete auch mit der Entstehung des Brau 
des in Verbindung steht. 

m. Blutige Rauferei. Der Knecht des 5>errn 
Nasko, Stanislaus jleti^, geriet mit einem 
seiner 5tameraden in Streit, der für ihn kein 
gutes Eude nahm. Sein Gegner versetzte ihm 
mehrere Aiesserstiche und verletzte ihn auf der 
Wange und aur linken Auge erheblich. In 
schiververletztem Zustande wurde er von der 
Rettullgsc^bteiluttg ins Allgemeine ranken­
haus überführt. 

m. Der lieutige Markt. Der heutige Markt 
war aus;erordentlich gut besucht. Zahlreiche 
Bauertlwagen, hauptsächlich uiit .^lraut, Zune-
bel und ji artoffeln beladen, nahmen den gan­
zen Lodulkov trg und den Stroßmaiersev dre-
vored bis über die Oro'!cttovcl lilica hiuans 
ein. Die „Specharen" brachte.i gegen .!0 voll-
beladene Wagen zum Markte und konnten 
sicl) eines reaen Absatzes erfreuen. Der Ge-
müseniarkt läßt niit der vorgeschrittenen 
.'^xrbstzeit nach, umso reger aber gestliltet 
sich der (^^etreide- uud Geflügelmar»!. Die 
Preise sind fest, bei eiuzelnen Artikeln zi^'ben 
sie ail. 

m. Verstorbene in Maribor. In der ver­
gangenen Woche starben in Maribor folgen­
de Personen: 12. Oktober: Marie lkae, 5)9 I., 
Private, Krc^nkeichaus; Marie Auer, t»2 

Private, Ru^kn cesta li; 17.: Johann Metava-
Siö, t)7 Jahre, Schlosser der Cüdbahn, Kran­
kenhaus. 

m. Jahres?)auptversammlung des Bereines 
„Iadranska Stra^^a". Die Iahreshauptver-
samuilllng des Vereines „^^adran5ka Stra-'^..^" 
in Maribor sindet asti 2^. Oltol'er in den 
Näuuten der Bolksuuiversität mit folgender 
Tagesorduuug statt: 1. Tätigkeitsbericht des 
Ausschusses, 2. Wahl des.'(''auptausschusses, !i. 
Verlesung der Statuten, 4. Wahl des Aus­
schusses und des Aufsicl)tsrates, und 5. Allfäl­
liges. Alle Mitglieder des Vereines werden 
aufgefordert, pünktlich uud zuverlässig zu er­
scheinen. N 27 

nt. Das erste Künstlerkonzert in der henri­
geil Eaison findet ani 24. d. (Freitag) im 
tteinen Götzsaale statt. Der iu Wien lebende, 
uiohlbekaunte .^ioin^'onist und Violinvirtuose 
Peter Stojanoviö gibt uuter Milwirkuug der 
Pianistin Frau Tiula ein Violinkon­
zert. Der Nanie Stojanovill geuiesjt sowohl 
als Komponist als aucl) alsViolinvirluose deu 
besteu Ruf liud l)abcu seine Uonivesitionen 
durch die Verleihun.' des österr.'ichischen >t0tN 
pesitionsstaatspreises uud uiehrerer reichs-
dcutscher Preise die beweiskräftige Anerken­
nung gefunden. Kartenvorverkauf iu der Mu-
sikalieuhaudlung Höser (.^olska ulica) und in 
der Papierhandlung Zlata Bri^uik (Sloveu--
fka ulica). ^i!^plät.,e zu 2l), lg, Stellplätze 
zu t) Diuar. N 2') 

nt. Billiges Fleisch. Der Sta!)anra>^:strat 
verlmlhbart, dos; am Montag, den 2s). d. M. 
an der städtischen Freibauk neben der 
Schlachtihalb^' lW i^i'ilogranWi ^liindsleisch 

schollenes Lied. Die Wirklichkeit aber, Mi­
guel, die fordert il,r .Ä'.;cht. Wir beide sind 
schwere Irrwege gegangen^ Mlgitel. Nicht 
unsere Schuld sollen wir wägen, soudern 
tra6)ten, sie gut zu machen, j^ann ich dir noch 
etwas sein, und scheust du den Kampf mit 
der Ä'ielt nicht, die es dir verargen wird, 
wenn du die davongelaufene Tänzerin wie­
der an dein Herz nnd in dein Hans nimntst, 
so will ich bei dir bleiben, jetzt Und für alle 
Zeit." 

„Mein Weib, mein über nllcc, geliebtes 
Weib", sprach der Eonde, andächtig das blas­
se Haupt seines WeibeS gegen sein? Brust zie­
hend und sie auf die reineStirn küssend, „nnn 
kouim zu unserem Kinde." 

Und sie traten an das Dotenlager Alliet-
tas. Wie eine blaue Bluine, ein Lächeln auf 
den Lippen, das Lockentövsch'.a c^in wenig 
zur Seite geneigt, fchlumu.er'e die kleine 
Grazia im süßen Frieden, und da.^ Frühcit, 
das im Osten aufstieg, uialte ihr Nosen auf 
die blassen Wangen. 

Draußen an der Tür stand ^schella mit 
gefalteten Händen und spähte in das stille 
l-^emach, wo das tote Schwesterletn in Blu­
men schlief. 

Und sie sah, wie Vater und Mul'^'r sich bei 
den Händen hielten, und sie fühlte plötzlich, 
wie sich ihrem jungen Herzen ei le neue Welt 
auftat, die sie bisher noch nicht gekannt. 

Ueber der „roten Burg" stieg slannueud 
die Sonne aus. — ' 

Als wieder über Andalusien der Fri'ihling 
blaute, da wurde Isabella EleineuZ' g'ückli-
cl)'-^ Weeo, nud der Eon^^ d s^^'ni ''-ib 
hatten sich an den bli'itenbekränzicn Usern 
der Niviera ein neues Heim gegrüudet. Brun 
ner, der IennneS (^alte geworden, 'var niit 
ihnen gezogen. 

Nolf v. Reedern aber hatte aa Jfao.'llas 
'ilstnge um s^'.'r'a v. ?t^e^"" on gewor­

ben, uud sie war nun eine sehr gli'iclliche 
Vraut. 

Don Jose fand man einige Tc^ge nach dem 
Märcl)enfest bei de Tendilla niit zerschnietter-
tcnt Scliädel in der Darroschlucht. Nieinand 
hat je erfahren, ob er sich selbst voin Albay-
cin hiuabgestürzt oder ob ihn ein anderer 
hinabg^'stoßen. 

Von Panno hat man nie wieder etwas im 
Zigeunerlager gehört, er war Und blieb ver­
schwunden. 

Ueber der „roten Burg" uud ihren Zan-
bergärien glutete der Abend. Vom „heiligen 
Hain" her schlugen die Nachtigallen wi<' einst, 
und die lilieusäumigen Wege des „General­
life" strömten ihre Duftlvelleu hiuab in das 
Tal. 

Da stand eine schlanke, weißgekleidete ^rau 
mit blondem .Haar und stillem, ernstem Blick 
harrend auf der Terrasse und blickte hinüber 
zn der „roten Burg" mit ihren Türiuen. llnd 
sie wurde nicht müde, Ausschau zu halten, 
und nun sah sie vom Velaturm einen Manu 
.herüberkommen, gerade auf den stillen Soni-

uierpalast init seinen rosenunnanllen Gärteu 
und seinen Plätschernden Brunnen zu. 

Uud sie kannte den Al'ann, u^^'> sie uiari.'te 
seiner. Anders kani er daher als vor Iabres-
srist. Leichtbeschunngt schritt cr dah.'r, <reu 
und fest den Blick, siege'.'sicher iiud siegesjauch­
zend. 

Gisbert v. Hohenwald wollte Iosa von 
Abercron an diesem Frühlingstage in Anda­
lusien wiedersehen. 

Und immer näher kaiu er. Sch.ni von n^ei-
tem grüs^teu sie seine strahleuden Augeu. 

Uud dann hielten sie sich bei den Händen 
und hielten sich Herz an Herz, nnd er küszte 
wieder und wieder Iosas Mund, und sragte 
sie voll heißer Innigkeit: 

„Und du zürnst ntir nicht n^eln', <'^^eliebte. 
daß ich hier vor Jahresfrist rinen so phan. 
lastischen Traniu geträuiut, dap, ich dich auf­
geben wollte, obgleich ich er!an.-^e, das; nur 
dn meines armseUgen Lebens ^^'li'cl !!nd Ii'-
halt bist?" 

Josa lächelte zu ihin auf. 
„Heute segue ich diesen ,'^riiliiu^ . 

Gisbert. Ohne ihn hätten wir nns nie so 
ganz innerlich gesunden. Tie Frau iuit der 
roteu Maske war eiu Gebilde denier Phan­
tasie, die Prinzesiln Marion die C^käfin Ten­
dilla, ist deineni Herzen freuid geblieben, 
wenn auch die herzlichste Freundschast dich 
mit ihr verbl?idet. 

Niemand n>irdg lücklicher sein als sie, wenn 
sie xrsährt, doß wir nun beglückt unseren Le­

bensweg nnteinauder gehcn wollen bi^ znm 
Ende nnserer Tage. Papa ist iui .Hot»'!. (!?r 
will dir verrateu, daß alle'? ziir Hochze't ge­
rüstet ist. Uud nun kounn, (^ielielüer. die 
„^)iote Burg" wartet imd der stille Gartei de 
los Adarves, du nwllen wir ^in.) F'"'er« 
stunde halten." 

Uud Arm m Arni schrillen die Glücklichen 
hinab. 

Die Alhauibra hüllte sich in tiefviolette 
Schleier, nnd aus dem Iardin de los Adar­
ves stieg der Duft der Nosen. 

Uud ül>erall muruielten Ouellen nnd rau­
schende Bronnen. 

Uud über der „roten Burg" slintmerte der 
erste Stern, groß uud seierlich, wi? der?'.^eih-
nachtsstern in der Christnacht. 

^  Ende .  — 

Besuchet die Kunst - Aus» 

steilung im Kaflno-Soale! 
«edffnel lägllch v»n S bi» lk Uhr. 

Li ku11u «irmri 
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Motorräder, Wanderer-Autmiwbile und 
„Contmental"' - Ad^diermaschinen erzengcn. 
Die „Cl>ntment<?I"-^chreibmnsck)ine gilt in 
Fachkreisen crls die beste <rllcr Echreibmaichi--
nen. Sie ist auch im Lande der ?Mschinen' 
bauer sehr beliebt U7id wird überall l'encr« 
Auqt. Den Alleinver'kain dieser vor.zü.^lisv'n 
Marke ha^ 'die s^irnm Ant. Rnd. Legat, Mn» 
nbor, nur Slovensta ulica 7, Telephon iW. 
für qan,^ Slmi>t''nien inne, keine >^iliale! 
^ür die vor^üi^liche illttalitüt dieser Maschine 
spricht auch d<r Uim>ind, d..is^ die „(5ontim^n-
tnl"-Tchrcibm<ischine im Norden Tlomenic^ns 
am nieisten verbreitet rst und iiöerall Einsianq 
gefunden l)-at. Iei)er Pesii^er einer ..!5)nri« 
,^ental"-Zchretlnna!schine ist die liesre N^kliime 
un>d trätet zur Perbreitung dieser Mirke bei. 
-Fragen Sie einen „Continental"-Vesiker! 

^ Kavarna Jadran. Tätlich Konzert. Co-
twe u. ciute Bedienunsi. Müszic^e Preise. 

* Cafe Stadtpark. Tätlich knn^^ertiert die 
telicbte Ziaeun-nkaUesle Mi^a Soni-
bor von 22 bis halb Uhr. Sonntal^ auch 
nachmittags von l)alb 17 biö halb W Ulir. 
Extrazinimer steht zur Perfügunq. 19i:i;2 

^ ('"'^nd-???staur-?nt .s^otcl Mercn beim 
Tüa l i ' s i  eb  19  ">>>"  

5)m'"'n.'rf!^nizerte. Porzüallche und 
(betränke. 9733 

* Quartett Richter s;nelt heute CaniStag 
avends sowie jeden '^ountaq srüb nnd abe?'.ds 
bis 24 Uhr im neuen Speisesaal des .tzotcls 
Halbwidl. — Poranzciqe! Donnerstags den 
L.^. d. qros'.er Cpanferkelschman'?. 191.')l) 

* Die Krkiskn'^n" p>;'''^cb5!!'ten Lr^^zli» 
tisten der t^^i'lstwirtschast Nudsilf und Kathari­
na lv^aönik in Ctudenci bei Maribor ersolqt 
Sonntag den 19. d. uni l!'> Uhr mit einem 
Konzert. Ausschank guter Weine, Götzerbier 
in'd !""''l?che Ki'ichl?. 1s)s)i1 

-in-

Rachi'Mev am 6s!!e. 

V Trauung, gestern fand in Celje die Trau­
ung de^5 Herrn Dr. med. uuiv. Miro Fulgozzi 
mit Frl. Crna Ärh ans Cclje statt. 

c. 7:er Rekurs, ^ di? Gemeindcratsn'nh-
lcn in Celje ah.q-???:esen'. Der Obergesvan 
den von: So.^ialwirlschoitlichen Block einc^e-
brachten Rekurs gegen die (^)enleinderatswah-
len abgel'.nesen. Ter Rekurs war sehr inn-
fangr.''ich und umfaf)le 4.^^ Seiten. 

-. Tie Dokumente des Hnkidelöhilfsperso-
ns^ls. Das Handelegremiunl in Celse beobach­
tet, daß die Kaufleitte Leute anstellen, die kei­
ne vou den zustäudigeu .^korporationeu be­
glaubigten Dokuulcnte besil^en (LehrzeugniS 
usw.). Das.^landelsgreniiu'n nmcht daher alle 
seine Mitglieder nusuierksam, das; sämtliche 
Dokumente des Angestellten vou der zustän­
digen Korporation t.^'iandelsgreiniuu? ilslv.), 
in deren Bereich er fri'iher bedieustet war, b> 
glaubigt sein müssen. Tie Mitglieder u>er'.)en 
aufgefordert, bei der Aufnahme des Personals 
strenge daranf zu achieu, da Zinviderliandeln-
de nach ^ 79 des Ct. G. voni 8. März 139'^ 
bestraft werden. 

c. Frerndes Hos^ n<^' l^efü^ Tie 
i^utsverwaltnng ?'"'ndisch.''''äU in Bizelssko 
!hat aus ihren Wäldern vier dori'gen Be­
sitzern Vnchs'nbol^ v'rkauft. Die Besitzer h-^.t-
ten es selbst aus dem Walde abzuholen. Diese 
(^Gelegenheit nüttten der 25>jährige Arbeiter 
Johann Domitrivi? und der Lands''luiler 
Franz Natjanovie aus. Sie holteu d^.s fiir 
die anderen bestinnnte .^^'^olz nsit ?''ai''n ab 
und führten es nach .<^^ause. Die Sache kam 
aber an den Tag und dieser Tage s?att"n sich 
Leide vor dem Kreisgerichte iu Cels«' ,ier-
antworten. Domitri»'!i1 neli an, in der Me?--
nung gewesen zu sein, das 57olz a.'h.'ire fei-
nem Vater. Domitriv'«^ N'^uvde zu eine'.' Mo-
nate Arrestes verurteilt, wiVn'end 
freigesprochen wurde, weil er naflnneisen 
konnte, das^ er nur im Ailftrage des (srsteren 
handelte, ohne gewußt zu haben, wem das 
Holz gehörte. 

AuA dem (^richtsfaiile. Ve^(?n Schän-
idunq eines vjährigen ?^^<il^''chens uuirde d<r 
<^ldarbeiter Alois Bu^-ar vom K reisige--
richte in VeiHje zu einem Monat sänveren 
Kerkers verurteilt. — Wegeu Di^'b^lahls 
tmlrde der Tischlergehilse Pistc>r Tilen^ek 
PU4 Karlovac zu vier Wocl)en Arrest ver­
urteilt, weil er in Bre'^ice einem 5'>äildler 
!^err Kasper, ich hailx' einen großen Durst! 
2668 Dilimr Bargeld ontwodete. — Der 5t1-
jälhirge Schlc'ssergehilfe ?lulon Noüida aus 
M^zivje hat idas <^las i'rber Ic»t?s ;?cwl>hnle 
Maß g'l^lcer't. Da er zil lant wurde, N'urde 
er in Mozirje von einen: l^ieudarn: an-i'h^l-
ten. Das brachte Neibida in derarlig.e Auf­
regung, w.ß e'r lden l^^edarm nicht gerade 
varnchm boandelte. Es folgte die Äk,;eiqe 
und giZftern wurde Robida v»m ^lr^isgerich-
^ Äelje Mit L Woch-en Arrestes belohnt. 

Spott. 
Fuftballkamps Deutfchlanv—Sron»re><d. 3: o. 

DWMUWW 
Gute Abwehr des deutschen Torwarts. 

In Vuffalo in Frankreich fand in diesen Tagen bekanntlich das erste Fuhballwettspiel 
zwischen einer deutschen und einer französischen Fußballmannschaft statt. Nach sehr in­
teressantem Spiel konnte die d ittscke Mannschaft mit 3:0 als Äeger das Kampsfeld ver­
lassen. 

: M. O. Sonntag den 19. d. finden folgen­
de Fus^ballwettspiele statt: In der 1. Klasse: 
SK. Hermes (Ljubljana) — SV. Rapid ans 
dem Maribor-SpielpU'z. e, Schiedsrichter Herr 
Nemec, Platunspektion Herr Bergant; in der 
2. Klasse: SK. Mnra (Murska Sobota) — 
S^l. Slovan (Raöje). S6)iedsrichter Herr 
Frankl, Plat^inspektion Herr KoZ^ir, bezw. des­
sen Stellvertreter. Alle Klubs werden noch­
mals darauf aufmertsani gemacht, daß sie je 
U) Ordnev zu stellen haben, die sich 15 Minu­
ten vor Spiell'egiun beim Platzinspektor zu 
nielden haben. 
: Hermes (Ljuhljana) — SV. Rapid. Der 

Meisterschastskauipf, der diesen Sonntag um 
Uhr lunbmittags am Mariberplatze ansge-

trcigen niird, ist für die SV. Napid von gro-
szer Bedeutung, gilt es doch, sich durch die Vr-
werbuug zweier wertvoller Puuktc eine gün­
stigere Situation in der Tabelle zu erkämpfen 
Tcis; die Napidu'anuschaft bei diesem Spiele 
alles daransetzen wird, um günstig abzuschnei-
nen, ist wohl zu erwarten. Die Mannschaft 
ivird koniplett antreten und kann man ibr 
nach der Papierform ein kleines Plus vor 
ihreul (Gegner vorgeben, zumal das Spiel auf 
gewohntem Bode» ausgetragen wird. Hermes 
besitzt in ihre.i Tormann MihelöiS einen To?^-
mann von iitlasse, der vergangenen Sonntag 
wieder seine hohe Form bekuudete. Auch für 
.'^^l'rmes bedeuten die zwei Punkte, die zu ho­
len find, eine wesentliche Perbesserung im 
Tabellenstaud. Man wird also Sonntag vor-
au^'sichtlich guten Sport und ein scharfes 
Spiel zu seben bekouimen. Rapid wird in fol­
gender Aufstellung antreten: Pelka, Varloviö, 
.'»tlnzumun, Peruat 1, Frangesch, Koschell, 
Pernat 2, Tergletz, Liischnigg, Kopi^ie, Rudl. 

: ^^'c^tor^oltion des Nadsahrertlubs ,Mel. 
kn Mttribor. Der Motorklub „Sliwe-

uija" in Lzubljana schli^^st seine heurige Sai-
jon lnit einein Strafzcnrennei., wc'5)es ani 
Sonnlag den d. M. um Uhr nuchwit-
tc^sis auf der strecke (^astaj—M'?ivode ver-
init^.ltet wird. Der Start erfolgt in sVl,stk?j 
b im Kilometerstein 2-^, das Ziel ist beim Ki-
lonieterstein 14 sin der Nähe des l'-^asthofes 
Bohine). .<>^ategoricn und Provosilionen nackz 
dem Regleu?ent des „Savez n otocikl'sta kra^ 
ljevine S.'^.')S". Preise: Eine silberne Plakette 
dem (srsten in jeder Kategorie, ein Diplom 
dem ^^weilen. Bei zwei Kon?inrentcn wird 
nnr ein Preis vi-rUehen. Mitglieder des 
..Edelweis;", die starten wollen, m)gen sich 
bis spätestens S?.. d. 0 Uhr .abends an den 
S6)ristführer der Motorsektion, Herru .^o-
man Pelikan, Autoniederlag?, ^^'aribor, Ale-
lsandrova cesta 19, wenden. 

: T. K. K. Merkur Maribor. S t ra s v e r-
laiutbarung. Das Mitglied Mib^^ Nc-
zir wird mit 12 Monate' Spielverbot nnd 
Ausschaltling nls Reisebegleiter auf die glei­
che Dauer, loie Mitglieder Franso Koren, 
Tfriedrich K'osel i'nid Mlol-s Pesek nn 
Monaten Spielvel''bot bestraft. Die Klub« 
leitnng. 

: Das s^ußballderby in Ljublsana. Sonn­
tag den 19. d. treffen sich in Li'ubljana die 
alten Rivalen „Ilirisa" und „Primorje". Fiir 
dieses Spiel herrscht in allen Kreisen lebhaf­
tes Interesse. Um 1.^1.45, Uhr findet das Wett­
spiel der Reserven, um 11 Nhr vormittags 
aber ein F^rcnndschaftsspjl;^ deL Jmlipren der 
beiden KlnbS statt. " 

: Französische Fußballspieler in Deutsch­
land. Mittwoch den 16. d. sind aus Paris die 
Fußballspieler der „F^dLratlon Sportive de 
Travail" nach Leipzig abgereist. ES ist dies 
das erste Mal nach dem Kriege, daß franzö­
sische Sportler in Deutschland gastieren. 

: Die österreichische Repräsentanz in Vpa-
nien. Der österreichische Fußballvcrband ver­
einbarte mit der spanischen Fußball-Federa-
tion ein Abkommen, wonach sich die österrei­
chische Repräsentanz am 21. Dezember in Bar 
celona mit der spanischen Repräsentanz trifft. 
Das Revanchespiel findet am 15. Okto^r 
1925 in Wien statt. 

Der austraNfche Schwer-
gewichtömeifter. 

5Uao. 

k. Vurg-Aino. Bis einschließlich Sonntag 
abends gelangt der herrliche und zuakräftiqe 
Schlagerfilm „Prater", der alte?^ilder von 
Wien, dem Wurstelprater, des Riesenrades 
usw. bringt und mit einer interessanten Lie­
besgeschichte verknüpft ist, zur Vorführung, 
w o r a u f  w i r  h e u t e  n o c h m a l s  k ' , ' ? ' m a -
chen. 

George Cook. 

7..r oustralische Meister, der in viel'n 
Kämpfen gegen beste europäische tkklassen ber-
vorragend abschnitt, konnte am letzten Frei­
tag im Berliner Sportpalast gegen den dc'ut-
schen (Exmeister Vreitensträter im Kamps über 
19 Runden nur ein „Unentschieden" erreichen. 
George Cook hat fedt den deuts6?en M?:ster 
Samson-.^ örner öffentlich herausgefordert 
und will zum Beweis, daß es :bm ^rnst r'it 
diesem Treffen ist, auf alle Bedingungen 
Samson-jiörners eingehen. 

WIO! 

Weihna^itsgeschenke gewinnen kann man 
sehr leickft, wenn man sich an dem interessant 
organisierten Wettbewerb beteiligt, lien 
unsere geehrten Leser auf der letzten Seite 
unseres VlatteS angekündigt finden. — Es 
werden Ms) Gewinne im Werte von 1 Mil­
lion Dinar verlost, nnd zwar unter streng­
ster notarieller Kontrolle, und hat diese ori­
ginelle Aktion den Zweck, die Erzeugnisse der 
Parfümerie „Aida" in Zagreb auf diese für 
das Publikum nützliche Art zu popularisie-

ß.reit 

VoNSwlttschaft. 
X Am Fusion der Zagrcber und Senjer 

Handels, nnd Vewerbekammer. Der Han­
dels- und Jndustrieminister hat vorgestern 
die prinzipielle Entscheidung über den Au­
sammenschluß der Territorien der Sense, 
und der Zagreber- und Handels- und Gewer­
bekammer gebracht. Wie nun von der ^agrc-
ber Kammer mitgeteilt wird, wird diese zu? 
Durchführung dieser Entscheidung mit den 
interessierten Kreisen des Senjer Kammer­
gebietes und er Stadt Suiak konkrete Vor­
schläge ausarbeiten und zu diesem Zwecke in 
einigen Tagen eine Zusammenkunst aller in­
teressierten Kreise einberusen. 

X Der Kampf gegen tte ?rb?ttsloftgkeie 
A)as Ministerium für Sozialpolitik erließ 
an alle Gemeinden einen Aufruf, worin die 
Gemeindevertretungen aufgesord^rt werden, 
die Arieitslofigkeit im eigenen Bereich nach' 
Möglichkeit zu bekämpfen. Bei den bereits 
begonnenen oder geplaiiten Arbeiten sollen 
in erster Linie Arö'itslose beschäftigt werden 
und sei auch die Ausführung solc^r Arbei­
ten zu beschleunigen, um dadurch den Ar­
beitslosen Verdienst zu beschassen. Größere 
Gemeinden, besonders Stadtgemeinden, sol­
len im eigenen Wirkungskreise Freiküchen er­
richten, wo den Arbeitslosen wenigstens daS 
Mittagessen kostenlos zu verabreichen wäre. 
Der Plan des Ministeriums ist ja im großen 
und ganzen nur lobenswert, es sragt sich je­
doch, ob die finanziellen Mittel der einzelnen 
Gemeindeen eine solche Belastung vertragen 
können. Es wäre in erster Linie angebracht, 
nach dem Muster anderer Staaten den Ar-
'l»?itslosen aus Staatsmitteln eine Unter­
stützung zukommen zu lassen, andererseits 
aber könnte der Staat eher für sie Beschäfti­
gung sinden, als die mit Finanzschwi?-'.g. 
keiten kämpfenden Gemeindeverwaltungen. 

X Srhöhimg der Post-, Telegraphkn. nnd 
Telephongebühren in Oesterreich. Wie Wie­
ner Blatter zu melden wiflen, werden in der 
nächsten Zeit die Post-, Telegraphen- und 
Telephongebühren in Oesterreich ' . r er­
höht werden. 

-m-

Bücherschau. 

b. „Dit Kultmk" ist eine HnIbmonatSschrift, >!«' 

Leben unserer Zeit bleiben will, nur besten? emp» 
folcn werden kann. Da sedeS der vornehm-ein« 
fac^ 'gestatteten tiefte stets in sich abgeschlos« 
sen ist, bietet eS den schönsten und billigsten Buch­
ersatz. Inhaltlich genommen gehört die Zeit­
schrist zu den Erscheinungen, die gegen die jeht 
so überhand nehmende Schundliteratur sich ange­
nehm abheben. Sie leistet tasächlichen Aufbau, 
spekuliert nicht auf die geschäftbringenden In­
stinkte der breiten Masien, sondern sieht nur e i n 
Ziel vor Augen: den geistig arbeitenden Ständen 
die Möglichkeit zu bieten, die meist verloren ge­
gangene Verbindung mit der Kultur im allge­
meinen wiederherzuftellen. Und sie dirin zu un» 
terstfttzen, sehen wir al? unsere Pflicht an. Jeder 
Gebildete findet hier, waS er sucht. Schöngeistige 
Hefte unterrichten über die Strömungen in der 
Weltliteratur oder gemeinverständlich wissen­
schaftliche Arbeiten bringen all das, was der Ge­
bildete von dem betreffenden Gebiete wissen soll, 
was besonders wertvoll ist. da auch heute noch 
nicht die notwendigen Erscheinungen erworben 
werden können. DaS soeben erschienene .?>eft lg 
ist dem .<^eidedichler Hermann LönS gewidmet. 
Einleitend wird sein Schaffen gewürdigt, dann 
folgt eine wirklich gute Auslese auS seinen Wer­
ken, der Text von herrlichen .Heidebildern beglei­
tet. Die Rubrik „Wiener Theater und Kunst^ 
enthält temperamentvolle Kritiken der Neuauf-
führungen und bietet so ein lebenSgetreueS Bild 
von der Musikstadt. „DaS gute Buck)" wird jedem 
hockiwillkommen sein, da die unbeeinflußt gehal-
tencn Besprechungen alle guten Büchererscheinun-
gen in vorbildlicher Ärt erfassen. — Man fizt 
wirklich nicht ^^nviel, wenn man behauptet: Die­
se in ihrer Art und Aufmachung hochstehende 
.?^albm0untsschrift ist für den unentbebriich, dem 
sein Berus nicht genügend Zeit zur geistigen Wei­
terbildung lüszt, die ihm aber Bedürfnis er­
scheint. Wir geben deshalb unseren 5esern den 
Rat, sich selbst von der <Vüte der „Kultur" zu 
überzeugLN, der .Äultur-Berlog (Wien, 3., Dampf­
schiffgasse 1-l) wird sicher allen Interessenten ein 
kostenlojes Probebelt leudej^ 
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Tdeater und Kunft. 

ÄUM so. Seburtttag Nietzsche' 

z ^MW M 

Riegsche-Vijste von Max Kllnqer. 

5>eutc vor 80 Jahren wurde der letzte gro­
ße deutsche Philosoph geboreil, der zwar das 
Mitleid als quietisch unschöpserisch und di-
swn.^los ablehnt, der das Leioen nicht anZ der 
Welt geschasft wissen wollt?, der dasür aber 
zum Propheten der schenkenoen Tugznd wur« 
de, der schaffenden (^üte aus inni^rst.'ni 
Drang, die „verschenken und au^.'tcilen möch­
te", well sie mu^. Im Iuraihuitra-Kapitol 
„Von der schenkenden Tuqend'' nicht im „Wil­
len zur Mack)t". der während der völligen 
S^^rrinsamung Nietzsches enls.and, ha^,?r wir 
den Höhepunkt seiner Philosophie. ?ln dieser 
Vereinsamung Ist der trotz c^llcm zarte Nietz­
sche, der sich so sehr Iiwq.'r und Freunde 
wünschte, zerbrochen. 5N?an lese nur seinen 
Schwanengesang: „Ans hohen Bergen". Ni.'iz-
schc ist oft nicht verstanden worden, und er ist 
allerdings nicht schuldlos daran. Cr weisj 
selbst, daß der U?bcrmensch nicht vorhanden, 
sondern ein Ziel ist, das; auch nl dem, d.'r dem 
Nebermenschen am nächsten kommt, in u ̂ r 
noch etwas Herdenmensch sein wir^. 

Erst jetzt fängt nwn an, Nietzsche ge^lgen^ 
zu würdigen. Eine Menge Lit-^rarur ist über 
ihn in den letzten Iahren ersch'e-.en. Zur 
Einführunfl in sein Werk eigntt sich keine 
Schrift so gut, wie die von Dr. ??ckerkne ht. 
erschienen im Verlag der Stettine'- Volks­
hochschule. 

Wir zeigen im Bilde die Mchsch^'Z.lsts von 
Max Klinger, unter die man auch die Worte 
Nietzsches auf Schopenhauer setz?n n»öchte: 

„Seht ihn nur an, 
Niemandem war er Untertan.^ 

Nationaltheater in Maribor. 

Samstag den 18. Oktober: „Der Wgeordne-
te", Ab. A. 

Sonntag den 19. Oktober: „Mamsell Nitou-
che". Ab. C. 

Montag den 20. Oktober: Geschlossen. 

Als nächste Premiere km Drama gelangt 
Hermann Vahrs „Kinder" zur Aufs 'lirung. 
(Regie .^err 2eleznik. 

 ̂Maria JeritzaS Gastspiel in Amerika. 
Maria Jeritza eröffnete Samstag die Fest­
spiele in Porthland Main«'. Ihr Auftreten 
hatte enthusiastischen Erfolg, der auch in d».'n 
Kritiken zum Ausdruck gelangt, die die cben 
erfolgte Wiederkehr der Künstlerin nuch Amc-
rika feiern. 
^ Die Nrnufkührvng von Mahlers X. 

Symphonie. Knapp vor Schluß des Wiener 
Musikfestes brachte die Wiener Staatsoper 
die mit x;rof;er Spannung erwartete Urauf­
führung von Mahlers nachgelassener X. 
Symphonie heraus. Es war ein großer Tag 
für die Over uNd ungewohnlick viel 
ausländische Besucher wallen zu sehen. Direk­
tor Schalk dirigierte die Ouvertüre zu (Glucks 
„Iphigenie in Äulis"; sodann kamen die zwei 
einzig vollendeten Sätze von Makiler? X. 
Symphonie, die ein Wunderwerk des sym­
phonischen Stiles darstellen. Direktor Schalk 
hatte die zwei fertigen Sätze mit beispielloser 
Hingebung einstudi<'rt. Sie klangen berückend 
und ergriffen hörte das festliche Publikum. 
Den Si5)suß des Abends bildete die IV. Sym­
phonie Mcihlers. — s^vau A''""? !.^iahler, der 
Witwe des Komponisten, die nock' langem 
Zögern die nack^elassenen Teile der X. 
Pl^onie verökfenMchte, geb^ihrt der heisre Dank 
aller 7^rs"'nd<' Malilers und aller Musif^rcuu-
de überhaupt. (?? war ein ??esttag und eine 
(Glanzleistung der Wiener Op"?, was "uch 
die gesi-mle Wiener Krit^? anerkennend fest­
stellt. 

-ciz- ' 

Allerlei. 

a. Ein fürstlicher Sonderling. Her^^o^? Au­
gust von Sachsen-Gotilia, der um M«) re­
gierte, wlir ein w'imderlicher Heilis??. Er b-
tätigte sich mit Vorliebe als „Eriinser'^. So 
lief! er sich eine Wr anf^'rtiqen, die das ?lilS^ 
sehen eines Toteukopfes, selbst in der Farbe, 
hatte. Das Zi^ffei'blatt war in die rechte?lu« 
genihöhle l^ineinkonstruiert; den Z"iaer bil­
dete ein lnünlicber Wurni. Weiter erfand 
der Herzog ein fNlwier, das d-em, der ?ir.e 
Taste berührte, einen dicken Straihl Wasser 
ins (Besicht schleulo-^rte. Sehr stolz war er 
ferner auf seine „Stc^^itskutschc". Auch '-^eie 
glich einem Totcnkopf. Tie Gothaer sahen 

dieses Gefährt mit Entsetzen o^er mit Er­
götzen du-rch die Straßen rattern. Nach d.'r 
Schlacht bei Jena wollte der .Herzog es als 
ein Zeichen der Verehrung Napoleon sch.'n-
ken. Dieser fand aber keinen s^schinni!! ' 
ran. Er meinte wohl, auf den Schlachksel')ern 
genug voqn Tode gesehen zu haben oder noch 
sehen zu müssen. 

-riz-

Letzte Nachrichten. 

Konferenz des rablkalen Klubs. 
ZM. Veograd, 18. Oktober. .Heute vor der 

Skupschtinasitzung hielt der radikale' LNub ei­
ne Konferenz ab, die auch nach d^'r Sitzung 
fortgesetzt wurde. Der Sitzung wohnte Pa-
siö, der schwer ertrankt ist, nicht bei. In der 
Sitzung wurde über die Politik der Partei 
beraten. JovanoviS erstattete über die gestri­
ge Konferenz der Parteichefs zu .Hofe Be­
richt. In der Konferenz wurde nichts Defini­
tives beschlossen, da die radikalen Abgeord­
neten keine Vollmachten znm Abschlüsse eines 
Engagements hatten. Er betonte auch, die 
neue Regierung werde die Pflicht haben, die 
Frage zu klären, ob man zu einer sachlichen 
Verständigung mit der RadiLpartei kommen 
könne. Tomo Popovie richtete an Iovanovii! 
die Frage, warum zur gestrigen Sikung nicht 
auch PribiLeviö eingeladen worden sei, Pri-
biöeviö habe ja in der vorigen Regierung Pa-
Sie-PribiLeviL einen Teil des nationalen 
Blocks gebildet. Iovanovi antwortete, der na­
tionale Block bestünde in: parlamentari''zen 
Sinne nicht. Abgeordneter Vojovie erklärte 
sich für eine Konzentrationsregierung, doch 
sei Vorsicht nötig. Abg. Nankoviö spricht sich 
gleichfalls für eine ^tonzentrationSrec^ierung 
aus, jedock) unter Au'?schluß der Muselii>neu, 
weil deren Einschluß die Anerkennung des 
feudalen Rechtes der Begs bedeuten würde. 
Auch die Radiöpartei will er aus der Konzen­
tration ausgeschlossen n'ussen. Auf keinen Fall 
dürfte Davidoviö an der Spitze des neuen 
Kabinetts stehen. Abg. Mila^^inoviS verlaug­
te, daß die eventnelle .sionzeutrationsregie-
rung eine andere.Haltung den Deutschen und 
Ungarn geaeni'lber beobachten soll und das; 
diesen keine Konzentionen ausser denen in den 
Friedensverträgen enthaltenen zu^ugestel^eu 
seien. Er ist auch gegen Tavidovie als ?^iiui-
sterpräsideut. Abg. (^irkoviö fülirl den Nach­
weis, dafl die Politik des Herrn Da'.udovie 
von zerstörender Wirkung, insbesondere aus 

Südscrbien, war. Abg. SimonoviS erklärte 
sich gegen eine Äonzentrationsrcgierung'mit 
der Nadl'^partei und gegen Herrn Davidovie. 
Abg. Dimitrisevi^ spricht sich ebenfalls gegen 
Davidovie aus und erklärt, aus persönlichen 
Gesprächen niit Nadi«^ entnommen zu k?abeu, 
daß in dessen Politik die Frage der Republik 
nicht jene Rolle spiele, die ihr beigemessen 
wird und daß dessen bauptsächlichstes" Bestre­
ben nach der Aenderung des sozialen Aus­
baues unseres Staates gerichtet sei, und zwar 
in dem Siune, daß die ganze Macht in den 
Händen der Bauernschaft liege. An der spitze 
eines KonzeutrationSkabinetts müsie jedoch 
Iovanoviö stehen. Abg. Stepanovi/! führt 
Beispiele an, aus denen erhellt, daß die 
Freunde des Herrn Radi?, und Ma^ek ehe-
umlige Smvjetkommissäre seien und betrachtet 
deshalb die ganze Aktion der Radiöpartei als 
bolschewistisch. 

Börsmberlcht 

Der Dinar in ISrich 7 425. 

Aztricl?, 18.Vktober. sSchlußkurse Eig^n» 
bsrichl.) Paris 37 Zö.Veograd 7'423, ton. 
don !!3 .'ZZ, j)rag 15.50, Mailand 2S.72, 
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Slakirokachntk, Meizung u 
InflMNalion» Eh««ie, Svch. 
va». — Programm gegen I 

I^ur tücktiß^e 

10136 

in  äauerncte 
L te l l unxx  ^e -
suckt. I.. Kiefer, 

Cise-
.LolöiöevsuI.^V. 

für glle??. mit >snl»eses, 
nl^üen, cl-iz in t^ek^seren llausern 

unck l<c)cyeli kAnn. visä 
.lukj^enommen. Voriustellen tiei 
s)ire1(tc)r Kodnsteln. KejSkn-iev.i 
ulii-i, 101-^7 

Wrstrampft 
Dln. ZS'̂ k 

Krafftk! trx ̂  !»ll» 

ill LScicea vv6 k^Ssser nnc!' 

XKI.X 
5t6ts 2U Kaden dei: 2572 

kvrel. 
ulica 17 

6^t5iös5TSI' 

mit 5os'?t5ctiu1e unct niecjerer 5t-,?,t5plsifun^. In f^srt. 
un,^ 8äZemqnipuI-,tinn kevAnljert. mit Kennt-
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SrS^ter Saetendaubettleb I» 
y»o»sla»ie« ^Vrt", Diamtmja 
«. «. «. h. Marldor. 
Reichste Auswahl verschiedener 
Obstbäume lEdelreiser) in allen 
Gorten und in allen Formen. 
Veredlungen auf amerikanischen 
Unterlagen, al» auch Edelreiser 
und Unterlagen sSchnittreben). 
Gemüse und Blumen als auch 
Icmdwirtsckiaftllche Samen. Blu­
men w Töpfen. Ziersträucher u. 
«ä„n" ganze ^jahr ha. 
ben. Versans^et 
«mateur . Photographen! Frisch 
eingelanqt alle Sortn, Mimosa-
D.tvlere sowie aNe anderen Pho-
to-Artikel. VlaSiL, Maribor. 
GospoS'a ulica 23 9^ 

VSsche - Atelier „Valeneienne" 
iIustlne Kern), Slovenska ulica 
Vr. V/1. Vornehme btirqerliche 
Nraut» und Vabnmisstnttunqen, 
modernste Handarbeiten. 
Stofftni»pfe, Lederknvpfe verschie-
tzenster Gattungen und .^iovel-
liäael prekt F. Plantl, Ta^n-
bachova ul. IK/I. 
Wasche aller Art wird schön und 
Hillig attZgearbeit'?t bci Weißnä­
herin Franja Magerl, Äospt'?kn 
vliea 37. 
«or«img. Ich. Franz Trofenik, 
Gastwirt in Studenci. warne 
biemit jedermann, meine ^in-

um ji^edit zu schirkon, weil 
'ich nicht mehr Zahler fiir diesel-
ben ^n. 
^od. u. schön, freines) Zeichnen 
der Zimmer, Wände--, .^'^olz- und 
Glasaufschrift, Jitschristen von 
aewShnlicher bis z. künstlericken 
.Höt,e, s^landem der Mvvel und 
Baumale, des Fus^bodons usw., 
^iir alle Arbeiten i'lbernehme ich 
die Verantwortung. Viele Dank­
schreiben über solide Arbeit lie-
^n zur Einsicht auf. Franz Am« 
«otlö, Maribor, GrajSka ulica 
!«r. 2. 10007 

Sch«eiber und Schneiderinnen! 
.^Schnittmuster nach allen Abbil­
dungen, nach Maß für .Herren 

. und Damen versendet Knafelj 
Alosz, Strokovni uöitelj za Kro-

.'jaStvo, Ljubljana, Krl?.evni?la 
jvlica S/1. 10087 

MNörung! Erkläre biemit, die 
! unwahren Gerüchte über .Herrn 
lund Frau Stefansky verbreitet 

haben und bitte, von l^ericht-
illchen Wegen Abstand nehmen 
zu wollen. Maria Kostan. 

1008!) 

'Routinierter Cellist sOesterrei-
cher) sucht Enqaqemeitt in Iu-

.goslawien in Trio oder Quar­
tett usw. für Cafe, WeiuhauZ, 
^Restaurant oder Bar usw. (^ros',. 
'Archiv vorhanden. Anträge erb. 
unter „Routinierter Cellist 1" an 
die Veriv. 9s>K1 

Ein herzliches Lebewohl allen 
meinen Kunden wegen Abreise. 
Maria Jakonöiö, .Hebamme. 

10c>t0 

>?^um kommlssionsweisen Btt« 
lauf übernehme gut erhciltene 

rren- und Damenkleider. L. 
o?alj, Schneidermeister, Vre-

jyoröî e"'» ul. 11. 100-1? 

Darlehen auf 20.000 Dinar ge-
!«n gute Verzinsung wird 
f^t. Jntabulation auf I. Satz: 
^^us, Feld und Wald, nächste 
Stadtnähe. Anträge unt. „Stadt 
nShe- VN die Venv. 10021 

^7' ZienlMfM 

q^S mit Gemüsegarten w 
stadtnahe zu pachten gesucht. 
Anfrage« unter „Klein" an die 
«eiwÄtulig. 9üi!7 

^^Ncher Beßt, 30 Joch ar-
rondiert, 1'5. Stunden von 
Kkaribor entfernt, in Sovenske 
^rice, an der Hauptstr^e ge­
igen. mit 1 Herren^ 1 Mater-, 
iI Wmzerbaus, Stallungen und 
Lugehör ^mt Fundu» instruk-
tus aus freier ^nd preiswert 
DU verkaufen. Gchrift. Anträge 
an die Verw. unt. „Gutsbesiv". 

9»S^ 

W Joch, davon 20 
Joch Klagbarer Wald, Rest 
'Wiese, Acker und Obstgarten, ist 
,um 2Ü0.000 Dinar sofort zu ver­
Haufen. 100.000 Din. Anzahlung, 
Best kann auf 2 Jahre 0^,0 Zin-
'"en liegen bleiben. Bei Knssn viel 

r.^Keyvaltung. 10U3 

Gnche Pachtung eines kleinen 
Besikes in oer Umgldung von 
Mar^bor. Zuschriften an die 
Verw. unt. .Pachtung". 1lX)21 

Ein Haus mit zwei Zimmern, 
t^ückiL und Garten zu verkaufen. 
Anfr. Studenci, Krpanova uli­
ca Z0. V'M) 

Jeder so> es lesen! 
Gelegenheitslaus! Für Vereins 

h''^tte oder Sanatorium, '^eci-
liche Lage, großes <i^chweizer-
Haus mit Terrasse, dazu !:» I. 
Obstgarten, Wald, klein. Wein» 
garten, 7'(?.c?s)0 K. 1t)I^ 

Vesit». ca. 10 Joch, 4 ^06) Acker, 
Rest Wiese, Wald, .Haus mit 
3 Zimnler, Ü00.000 K. 

Hübsches Einfamilienons, ?fadt« 
nähe, grosser (karten, 1lX).l>00 
Üronen, auch Teil^.ahlung. 

Schöne Stadwilla, Piirjnij")'. 
ar. Terrasse, ehr modern, Kom­
fort, bezielibar, gr. Wohnung, 
1,:j00.000 K. 

Gesri?äit-»'.t>iösen, (^awnterssge-
schäft Maribov. i'«''^r'nni7r'nge-
schüft Ptuj. Gasthausverkaus. 
Kaffeehauspacht, nu'd^.n. 

Tausch. Vornehme ,^inshäuser 
mit <1'- l'^arten in Maribor, 
für bessere Grnu'r .Häuser. 

Darlehen 5)v.0(>l) D. gesucht auf 
l. Satz. 

Nealitätenbüeo „Rapid, Mari-
bor. Goßposka »l. W. 

Eiu Famttienheim mit 4 Zim-
nrern, Äüche, Wasserleitung, mit 
neuem Wirtchaftsgel'äude, ein­
gefriedet, mit schönem Olist- und 
tiZemüsel^arten, ailsterdenr mit 

Joch Acker, Joch Wald u. 
Joch Ol's^aurten mit tragba­

ren <?delobftbättmen, in schienst 
gelegen. Sonimerfrische (Schwan 
liernl sehr preiswert um 11.s>00 
Goldkronen sofort zu verkaufen. 
Das .Haus, welches «litten im 
Markte steht und an der Haupt-
stras^e gelegen ift, wäre für ein 
Geschäft oder für Profefsionisten 
sehr geeiqnl't. Anfragen: Karner, 
Graz, Waldgasse Ii'. 1005?^ 

A» kaafen g»f«chi 

««M?« alte» Gokd-, SttdE». 
«D«z«n.ah»tsteiaE a»,ch falsch« 
gsha». «.gla«r, Altzemach«» 
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Größeres Reibzeug, gebraucht, 
jedoch gut erkialten, für .'.it^lcre 
Realklasse, gefucht. Anträge iint. 
„9!eikzeug" an die Vw. 1l)07'^ 

Geschäftswagerl, in gutem Zu-
st-'nix' f-'nfen gesucht. Anfr. 
Nowak, Papierhandlnng, Gospo-
ska ulica. '00.'^ 

Elektrisch'' Kochplatte wird zu 
kaufen gesucht. An die Venoalt. 
unter „^tochplatte". 1014» 

Komplette Ausgabe Schiller, 
Shakespeare gesu6,t. Unt. „Klas­
siker" an die Verw. 10113 

Schöner Teppich, l.ü X 2 Met., 
und Wanduhr zn kaufen gesuckit. 
Vrazova ul. Tnr Z. 10120 

A» »erimlsta 

Pferd,^.Tr?ii''er, s) Jahre alt. ga­
rantiert fehlersrei, an^ierordent-
lich fromm, wird samt elegantem 
Rnggiwagen verkauft. Schriftli­
che Anträge find .m richten unt. 
„Traber^ an die Verw. ?7Is> 

Lalongarnitur aus gebogenem 
Mahagoni, mit Plüsch überzo­
gen, wie neu, bestehend aus 2 
Lehnsesseln, 2 .Has^l«'sn,sl'sseln, 1 
Sofa. 1 rundem Tisch mit ge­
schliffener Kristallplatte und 1 
Araganteppich (Maschinenknüp-
ser). 280 breit. .'i.st0 lang, zu 
verkaufen. Zu befichtigen von 2 
bis 4 lihr nachmittags Ciril Me-
todovo uliic? 22/1. rechts. 10008 

Prima Slißheu, prima Trum-
metven. aevreßt und lose, sowie 
Schabstroh und geprefites Stroh, 
sedeS Quantum, prima Duali­
tät, stets zu ^ben bei Franc 
Radi, -leksandrova c. 40. Dort­
selbst auch sämtliche Getreide-
und'Futterartikel sowie sämtli­
che Spezerei- und .^lolonialwaren 

billiigsten Preisen. Spezialität: 
Hochfeines Delikates^-Sauerkraut 

901)7 

Zwei reinrassige, vor kurzem 
prämiierte, 8 alte 
Win»^httn?^- '' '' 
ffsl,'"" ' -
Tlt""" ' 
w!' ^ ^ 

UchWNßk 
Schön«? Lederrock. Pelze, »er-
fchiede»« Lekr««-. Domen- und 
Ktndordleider litte. Gchntze.Win» 
termSntel. Siutzer. oerfchiedene 
Wtjche. Uhkßn. Sch«>».Geß«n. 
ßÜBd«. g«te Mustk-Iuslrumente. 
Bücher. Aa«dird«tt«n. verschied. 
Kchlafzimmermöbel. Schreidttich. 
Teppiche. Äou»er!d<cken. Äotzei». 
«int,ekbe«ie». Kmderw»ge«. Loch» 
zeits-Oeschende. antike Möbtl 
Grodlalerne» und Verschiedenes. 
5. SchNidl. Ao»»tk« cosla IS. 
!. eio». 10144 

Hartes, neues Schlafzimmer s. 
Elusäi.'^cn und Matratzen weg^n 
Plahnmngel preiswert zu v?r-
kl- Ifen. Adr. Verw VN 14 

1 Kalek uud 1 Phaeton, sehr gut 
erhalten, wegen Psft'u" i"aels 
billigst abzugeben. Ferd. Hnrtin-
ger, Aleksaudrova cesta 20.l0.9G 

Gnmmischlauch, ueu, .'iv Meter 
ltlng, :i2 Millimeter innere Lich­
te, Milsin,^ Wandst., billigst zu 
verkaufen. Anfr. Reiser, Pekre, 
Telephon 1li5. ! 00(^2 

Weinfäffer. 1240, 1140, 090, 740, 
7.';0, 040, 2W uud 1A0 Liter In-
halt, verkauft .Hochmüller, Ma­
ribor, Stritarejeva ul. 5 (Perko-
strafie). 10017 
Herreniil^rzieher, Herrenanzüge, 
Damenmäntel, Kostüme, Kleider, 
Tanzkleider, Schuhe, IumperS, 
Teppich, .Haudarbeiten, Ofen­
schirm, Mokkaservice, Vasen, 

Silberaufsatz, Silbergegenstände, 
Etageren, Bücherkasten, Roß­
haarmatratze. Bett mit Einsatz, 
Lampen, kleine Tischchen, Kar­
niesen und Verschiedenes wegen 
llebersiedluug billigst. Aleksan-
drova cesta 1V/1, links a. Gang. 

10024 

xesciilsciitet unc! xeputzt. 
veräen dillixst verkeult. 
^N7Utr. Knnzllei Scker-
dsum, (Zrsjskj tkx. 10151 

Fenster samt Scheiben, Wäsche­
rolle, Türe, Auslageufenfter bil­
lig zu verkaufen. Kieser, Gregor-
eiceva ul. 20. 10137 

Herrenpelz um 20lj0 K. zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 10136 

Starke Drahteinsätze, Afrikma-
tratzen uud Schlafztmn ^rmSbel 
billigst abzugeben. Tis.nlerei Kre-
kova ul. 18. l01^;4 

Vorstehhund, Ii) Monate alt, 
weisj-brauu gefleckt, gelegenheits--
halber billig abzugeben. Besinn« 
guug Melissa cesta 11. 10l:j1 

Klavier, sehr gut erhalten, preis­
wert zu verkaufen, ^idovska uli­
ca 1. I0I43 

Wolfshund, reiurafsig, wegen 
Abreise billi" zu verkclufen. Au­
frage Fraukopauova cesta f>9. 

1011« 

2 gut erhaltene, sast neue, ge­
schmiedete Grablaternen mit ge-
srl)liffenen Gläsern und Blech« 
laterueu billig erhältlich. Anfra­
gen ^!oro^5eva ulica 4/1. 101 ü0 

Mehrere Herrenanziige billig zu 
verkaufe«. Dravska ul. 1ü/I.' 

1015-.'; 

Schlafzimmer, mod., licht, hart, 
il)elbilder, Spinnrad, w.'gcn bal­
diger Abreise billig zu ver'.i^s n. 
Anfr. Berw. M140 

Lausgarnitur' zu verlaufen. An-
fraae 5>ochwald, Gledaliöka uli­
ca 2. IVIÜ8 

Modernes, sast neues Gpoisezim-
mer billig zu verlausen. Adresse 
Berw. wi('»1 

Kompl. Harles Schlafzimmer u. 
verschiedene einzelue Möbel zu 
verkaufen. Magazin, Meljsla ce­
sta 20. 101 iW 

Mäntel für Mäd aen von 10 bis 
14 Iahren zu verkaufen. Vrazo-
va ulica 9/.^, Tür 8. . 10120 

Wegen Eiurüclung gauz neuer, 
dunlell'lauer Aniug für mittle­
re Grösse zii versaiifeu. Smet.i-
nova ulica 42, S6)ueidermeister 
Vidovi«!. 10109 

.Hartes Gitterbett, kleiu. Kraut­
bottich zu verkaufeu. Trubarseva 
ulica li, Tür 10112 

Herrenfahrrad billig zu verkau­
fen. Anfr. Verw. 10114 

Großer Schreibtisch, Preis 1009 
Dinar. Anfr. Verw. 10115 

Brennabor - Kinderwagen billig 
zu verkaufen. PobreSka cesta 17, 
.Hof, Kreiuz. 19064 

Neuer Platea^" luswage«, stark, 
ver^..u?en. Lin^"!rtova ul 25, 

1. Stock, Tür 5 109?V^ 

,'Flaschen, li99 S^ürk. verschieden, 
zu ver'.iufen. ;>' "i?o?, Stritar-
icoa lll. s> (Perlostrasie). 1001s> 

Grosjer Pavillon, s^r Garten, 
Weinberg usw. passeud, billig z. 
verkausen. Adr. Verw. 1l»098 

?in- und ZweiloLnnerwaqen 
'""schiedener Art bei Ferk, Ingo 
'^e '^nski trg.3. I.00V1 

Zu verkaufen fast ,"'"cr Salon-
anzna. Neberzieher, Auzua. gol-
deue Uhrkette uud Verschiedenes. 
Anfr. Melissa e^- <^8. 19094 

Zwei Kachelbse« zu verkaufen. 
?ldr. Verw. 10100 

Ein schöner, schwarzer Pelziiber-
zNg, ein Stuber v'it Pelzkragen, 
eine Salonhose billig verkäuf­
lich. L. Kokalj, Grcgoröiöcva uli­
ca 11. 10093 

I» vermieten 

Wohnungstausch! Tausche schla­
ue, sonnige, 2zimmerige 
nung mit Garten in der Natie 
des Hauptbal)nhofes N'!t ''Uen-
solcher oder größerer in der 
Stadl Anliäge unt?r „^ira" an 
di? Verwaltung. 9i«7r! 

Ammer für einen Herrn oder 
Studeuten zu vermi^eten. Allfr. 
Berw. 19129 

In der inneren ^'tadt 2 Zim­
mer, elektr. Licbt, nur für ^tanz-
lei oder Bürozwerke zu vermieten 
Ein Zimmer könnte von einzel­
nem .Herrn bewohnt werden. An­
lage Verw. 19103 

Schön möbl. Zimmet mit separ. 
Eingang an semeu .Herrn sogleich 
zu vermieten. Anfr. Cl^nlarieva 
ulica 10. . 10125 

Besseres solides Fräulein i^iird 
bei alleinslehender ^ ''u in Woh­
nung geuommen. Wildeuraini^r-
jeva u'l. 15/2, Tür 0. 10122 

Sonnseitiges möblleites Zimmer 
nlit Klavierbeuüjzuug zu vermie­
ten. Adr. Verw. ^v^l42 

.^ileines möbliertes Zimmer mit 
sep. Eingaug, elektr. Licht, au ei­
nen .Herrn zu vergeben. Adresse 
Verw. 10148 

Tausche Zimmer, Küche, Speis 
nnd Garten in de»? Mejua illica 
gegeu eine 2zimmerige Wohnung 
auch iu der Umgebuug. Ausrage 
Verw. 10985 

Tausche meine 4zimmerige Woh­
nung am Stadtpark gegen eine 
gleich grosie oder grösv^r? in der 
Aleksaudrova cesta. Autr.ige unt. 
„Wohnuugstausch" au die Ver­
waltung. 10110 

Sck'öl, möl'liertes .«^imm?? mU 
separ. Eingang, auck) für Ehe­
paar, zu vermieteu. Stritarieva 
ulica 17. 10099 

A» mteien s<st»chk 

IWLZNWkSKBZWLkZ 

Möbliertes Zimmer an einzel­
nen Herrn mit Kost zu vermie­
ten. Ausserdem werden auch Kost^ 
Herren aufgenommen. Frankopa 
nova ulica 23. 9940 

Suche 1 oder 2 möblierte Zim­
mer. Uuter „Zimmer 200'" an 
die Verw. 10049 

Ich suche streng separierschö» 
nes Zimmer. ?lntvägo an die 
Verw. unter „Gleich beziehbar". 

100SS 

Schön möbliertes, .'eines, wenn 
möglich separiertes Pmu'tr in 
Stadtparknähe von ?»räust?in ge­
sucht. Anträge unter „Schönes 
Zimmer^ an die Verw. I00KS 

Möbl. Zimmer mit elektrischer 
Beleuchtung und sep. Eingaug 
in Pariknähe siM ab I. Novem^-
l>er solider, besserer H^rr. An­
träge Poklni predal 9 I. P. 

ll»07Z 

Leeres Zimmer, trocken, "eräu-
ckig, womöglich Magdalenenvor-
sta^t, per sofort gesucht. Antrage 
unter „Ljubljauä" au die Ver­
waltung. 10108 

Atellengestlch« 

Besitzerssohn, verHeirat., wünscht 
als Schaffer nnteMkommen. Ist 
gut bew. in allen andwirtschaft-
uchen Arbeiten. Adresse: Franz 
Zechner, öikole 08, Post Präger^ 
slo. 10003 

Vilanzbuchhalter. erstilass. st rast. 
Persekt serbokroatisch, slowenisch 
nnd deutsch, mit Kaution, sucht 
Eugagemeut per 1. Novemver 
od. päter. Anbote unter „Ener­
gie" au die Veno. 1l>074 

I?s lma kautse l lu iL-

elasi'sclien, ^ersuseliloiva 
QanK, sctioaen ?Ü5»e uvä lluM 

Leliuke un6 8wä 
Hvi« I^äer. 

skhepaar sucht HauSmeisterposten 
uiit Wobnnna. Unt. „Nr. 10010" 
an die Verw. 10010 

V ichbaster - Bi?"izist, ?ollkow^ 
nieu selbständig, der Korrespon­
denz in slowenisckier, serbokrca« 
lischer und d»:u.sr!ier Sprache 
m.lcdtig, in '^^len Kontorarbeiten 
versiert, sucht passende Anstel­
lung in einem Industrieunter­
nehmen. Antritt sofort. Gefäll. 
Anträge :an die Verwaltuu^t uit 
„Vnis'lialter 80". 10004 

Mamsell der Damensc^nei'''erei 
sucht '^tclle, womöglich mit Kost 
und Wobnnng. Antrl?ge unter 
„Mamsell" an die Vw. 10059 

Fräulein mit absolviertem Buch 
l)altuug!diurS wünscht alS Prak-
tilaniin iu (inem Büro unter, 
zukouimeu. Anträge u. „Streb-
i^am 2M" an die Vw. 100.'i3 

Ehrliches besseres Mädchen mit 
Kockikenntnissen sucht Stelle zu 2 
bis 4 Personen iy Geschäftshaus 
oder für leichtere Arbeit in Ho­
tel- oder Gasthofküche. Zuschrift, 
erbeteu an Peönik, postlagernd 
MeZa v. D. 10159 

Alleinstehendes Fräulein, derzeit 
in Büro, geht zu 1 bis 2 Kin­
dern, niclit uuter 2 Jahren. Be­
herrscht drei SpraÄ)en nnd wür­
de im .Haushalte mithelfen. Geht 
nur auswärts. Gefl. Offerte sind 
zu richteu unter „Solid 10139" 
an die Verwaltung. 10139 

Selbständige, bilanzfähige Buch­
halterin, in allen Kanzlelarb.»iten 
versiert, sncht Posten. Unt. „Ver-
läf;liche Kraft" an die Verwal­
tung. 10124 

Intelligentes, solides Fräulein, 
mit der Führung eines .Haushal­
tes vollkommeu bewandert, sehr 
kiuderliebend, sucht Stelle als 
.Haussräuleiu usw. Unter ,.Ge-
wisseuhast 10.000" an die Ver­
waltung. 10123 

Ein Ehepaar suckit Stelle als 
.Hallsmeister. Adresseu in der Ver 
wnltung abzugeben. 10127 

S<'lbstiindige Köchin sucht Stelle. 
Adr. Verw. 10110 

Perf. Mafchinfchreiberin. fpricht 
uud schreibt mehrere Sprachen, 
deut'-^'e Stenogrlivhie. versiert 
in Buchhaltung und Korrespou-
deuz, sucht passend. Posten. Adr. 
Verw. 10117 

Gffea« Ilelle» 

Meierleute mit drei Arbeitskräf­
ten für Besitz Stadtnahe gesucht. 
Aufr^ Lederfabrik Ant. BadlS 
Nachf., Maribor. 9983 

Inwohnerleute gegen Quartier 
mit zwei Arbeitskräften Stadt­
nähe gesucht. Anszufrageu in d. 
Verwaltutig.' 9984 

Schasfer, ledig, gesetzt, tüchtig 1. 
Obst- und Weinbau, sucht A. 
lissar, Ptui. 1002s 
BerkSuser der Kurz» und Mode­
warenbranche wird sofort für 
Engros - Abteilung aufaenom» 
men. Offerte an C. Viwefel^ 
Maribor, Gosposka ul. K. 10030 

Tüchtige Mamsell wird sofort auf 
. Modni Salon, Ro« genommen 

tovZ^ki trg 4. 19184 

Anständige Köchin, die selbstän­
dig kocht und häusliche Arbeiten 
verrichtet, wird ausgenommen. 
Wo, sagt die Berw^ 1007l 
Ein tüchtiger Zahlkellner, der 
die slowenische Sprache vollkom­
men beherrscht, wird wsort auf­
genommen. Kavarna Bristol. 

19141 

Bedienerin, ehrlich, fleis^iq, Slo­
wenisch und Deutscy, welche Ma-
s6)innahen kann, wird sofort auf­
genommen. I. Schmtdl-Gall, 
Koro^ka cesta 1K/1. 1914k 
Nette, reinliche HilfSarVeiterin-
nen werden aufgenommen in der 
Teiawareufabrit Ludvik Franz 
in finovi, Meljska cesta. 10109 

Fräulein sucht Stc's'e als Kasiie-
rin oder sonstiae Vertrauensstel­
lung. Unter „Lanflsöhrige Ze.,q-
Nisse" an die 10073 

Tapeziererlehrling wird sofort 
oufgeuommen. Anfr. beiur Tape-
zierer, Slovenska ul. 12. 10083 

Gerber, welcher auch Kronaer-
bung versteht, wird sofort aufge­
nommen. Antrage luit genauer 
Adresse und Zeuauissen unter 
„Gerber" an die Herw. 1909.^ 

Kammersungfer oder seines Stu­
benmädchen, reifeknndig, tiichtig 
im Backen, Damendienst, Schnei» 
derei. Servieren, wird gesucht. 
Zeupniskopicn. l^teha l t ^ a tsprli-
che an Frau Adele Edle von 
.Hirsckler, Donja Dubrova, Med-
jimurje. 10038 

Nettes, intelligentes Mädchen 
alles wird für ein Geschäftshaus 
nach Wien gesucht. Auskunft bei 
M. Pelikan, Gosposka ul. 25. 

10111 

Gefundtn" Verloren 

Einige tüchtige, 
Elektromonteure werden anfgel 
nommeu. Teichuer, Ptuj. 9990 

Ein Lehrjunge wird sofort auf-
^nommen bei Schneidermeister 
Boönjak, Korok'iZeva ul. 2. 10047 

Miidchcn siir alles, da? glit bür­
gerlich kocheu kauu, wird zu 4 
Personell alisgeuoiniuen. Nur 
solche Nlit ^ahreszengnissen sol­
len sich vorstellell in» Bandagen-
geschäft PodgorSek, Slovenska 
ülica 7. ' 10133 

Fahrradpumpe gefundeil. Ver­
lustträger erlege '/^dreffe in der 
Verwaltung. 1015.'i 

Korrespondenz 

Fabrikanten, Großkauflente, 
Grosjgrundbesitzer, Akademiker, 
Beamte, Lehrer wünsch, glücklich. 
.Heirat. Ausk. diskr. kostenlos 
Stabrey, Berlin 113, Stol-iiM' 
strasze 48. 9050 

Wüusche erusteu Gednnkenaus-' 
tausch luit illtell. reifem Maiilt. 
Auont)ill zwc'cklos. Zuk^)riften 
llnter „.Herbst" an die Venval-
tung. 1l)u.i7 

Zwei solide Fraul?!« wsinscliell 
mit .Herrell zwecks näherer Be­
kannt',chcist in Korresvmldenz zu 
treten. Um Bild wird gebeten. 
Anträge nnter „.Herbst n. Win-
t«^" an die Berw. 



5  ̂

In UuvII»«» »»el»»>>tl 

Ko « I. e 
»u» »lovONlseli«« IloI»lGndG?gMOr>con 

»lier ^rt. in xsnien V^»xxon» 
lu verxver!<5-<)r!8inslprej»en kür 
6en I1su5decj»rf, sovie »uck tür 
!n6u8trieunlel'nekmun?en. liefert 
en xro8 Xvl»>» 
«nÄ Iloll» »lier ^rt unä »ller 
Osttünnen uncl empkietlit deson-
ljerz «rstklsssl^en t5etieckc)slov»-
kiscken unä enxligcken Kok8 !ür lS76 
Qiöereten unÄ 6en I1«uzdecl«ft. 
8ckmle<Iekvk1e. Lckvsrikokle unä 

I^siquette. 
l(oIiI«nv«rksIir»»An»tsN A.»L. 
>1» »GIKI«RIi!»<ss» «II«» HS, M. Kto«k, 

S< wird ausgenommen ein I0S0 

AngesteMer der Kurz-. Wirk-
und Salanierte-

Warenbranche und ein 
beiderSprachenmächliger 
aus gutem Kaufe mit guter Schulbildung bei 

Marttnz S? Strauß, Maribor. 

ooisSODI» » 
Le«0»(0I.i^IZU z 

dNNxst in «t»e > 

»suptnleäsrlsg« KantlltsnksdrIK Z 

kilsrldor, Ltolna ul!e» 4« Lss» ! 

Gelkgenftelts - Vti'kauf von 
Auto-vneumaM! «-. 

2 Sia» wichen« Ea»le 935 mal 135 z DIn. S5S0 

^ . . » «SS . 135 . . 2S00 
3 . Suxlop 0«Il1chla«che 

S35 mal 135 

Dvnlop vuftschlüache 
895 mal l35 

300 

295 

Einwandfreie neue Ware aus Gefälligkeil bei Msriz 
DMöiEU^ Mechaniker, Maribor, Vetrinjskla ulica 18. 

9927 

6>»It7lg. xut dereltt. mit elektfi5cker 
vz^nsmobeleucktunjz verzeken, tlervorraß^enä 
ZeelZnet sl» Isxometer. xezen 8ijN5ti^e ^b-
?sklunA5deäinxxunxen »d^utreten. 8ckriktlicke 
-^ntrSxe unter .^xlZten^zrünclunZ' s. 6. Verv. 

M MUM 

I008k 

5-8lt7lx, neuestes ^oäell, sekr 
5cl,öner>Vsxen, prompt liekerbas. 

ko?«t»Vartr«tui»s z 

kmerlksnlmportc». 
^I«I^5»n«>rov» ««5t» 6 

vle d«8ten 

I?aaukalctur ̂ area 
» lnck  be i  

Z. Iß. ZoNsrZi 

?«I. 222 
erdSitUck. Ztets xkolZe» l.axer von 
u. Alsnukakturvaren. Ltotte. l.einen. I(cin.. 
tektloas' u. Villivsrea en xroü u. 

perksvec Vsijsk 
vonUqiisu-

r«i» 0«»«o?vi»aln«» «««l »»rupvn 

In »«»ridor. «»,ts ür. 3 
empfiehlt für äle lierannstienäe »erbst^elt dezonäer, 
ikren xrvLen Vorrat »n vo»ag»«I,«in V«?. 

äer von äen ^r^ten, insbezondcre 
oen Kekvnvslez^enten «nemploklen virä unc! -ils 
ein »Ilgemeinez 8tSrke- »k suek Neilmittel 
Sozen ves5c»iie(lene innere Krsnktieiten rüdmlicdst 

dek/innt ist. 899! 

D!« I.e!tvrsI»erKer 2iexe!Lsl>r!Ir 

dei ^/^gridor, 8uckt gutsituierte 

V«7kk7e» 
ZUM Vertnebe »krer bestbe-
lcgnnten, bei koker lempgratur 
llllü von 1250'» gebrannten lllltt 

tür äeren Usltdsrlceit eineOgfsntlev.HVVZ»I»?Mi>AeIel8tct 
vircl. (ZünZtige ^sklunLgbeälnxunxen ttir 8ol!<!e KSuser. 

Slne Bürokraft 
lpondenz tMaschinenschrisy gü« versierl ist wird aufge­
nommen. ofserle nebsl Sehallsonsprllche an die Firma 
Maliso Büchler, T-xNl. 0stj«l>. l. Bez.. Zupaniiska 
ulica 15. ioc>7g 

ZMit«!« i»p W«tnt»r 

beziehungsweise A»warbett«rl«»«», finden soforl 
dauernde BeschSfNgung gegen gule Bezahiun». An,u-
sragen bei.Volla d. d." Maribor, Aorotka c. 27. 3582 

tiekrecluzlerten preisen erkslten Sie nacd clen neuesten Wiener 
unä pariser ^oäellen. nscl, Als« «nxeiertigte >«1»^«?. von 
250 vin «ufvzrt8. »p«?»mlG«lG?. desonclers ^um ksäsakren. 
xeesxnet. von 150 vin »ukviirts. Vs»n 
300 l)in «utvörts. von 100 vin aufvgrts 
»U»tGnI>»I»«e. von 80 vin «ukvi<rt8 zvvie 
ml««>«r unä ete >»«? dei 4748 

k«p«R, NNtldor. ZIov«n»k» ulle« 16. 2. Stock 

ln^n!cur-Qe5ell5c!inft s<c)mm3näitj^eze!l5ck.ikt 

^dtcllun^ !: ^ ^ 

van te^lnl'ic'den k^.inricfitunxicn inciu5triel!cr V^'eske unä 
von (ied^u<^en alier ^rt für slie ^vecl<e 

.^dteiiun? II: l VutiiektOi» ^ 7.')31 

unä Iniere'-zenvertretunx ?»Ilc5 /^rt. für alle ?vecl<e Ver-
lr«uens8Zckcn, (Zrünciuns^en 

^btellunxi III: ^ ^ 

vurcii äie /^rdeiteii un5erei ^kteilunx^en I unä II sller-
keste ke^iekunszen! vader l..ieseruri^ von sllen ^g> 
sci'irien unä ^nls^en — Umkgu — plZne — Kauleiwng. 

KSLlvdvuI.vrvZÄsn ivsukKckIMLß). 

s u e « e >« 
2ur ^inriciitun^ einer xrölZeren 
Hol /verkvwerunr» xeeix^neten 

in ketrsclit I<ommen nur Objelctv 
VON Uder 100 ilelitar. LvenweU 
aucli/^nl<guf mit Qrunä u. koäen. 
Virelite ..^ntrSxe mit xenAuen 
>^n^iiken SN .dsrdokax' <!. ä., 
Z^g^rek 1 p. p. 74. Vermittler 
veräen nickt honoriert. 10102 

P»t«nt ln»«nlsu?-Suro«u 
QVN^lXcZMLM M. 

^srldor ZNS» Vetrlnjik» vUe» 30; l'elEpk«» Ißr. A2 
adernimmt »lle. äen LrUnäunxssÄiutr im In- oäer 
lsnäe detrekfenäen ^^nmeläunx^en, tecknlscke Qutsekta», 

Ver» ertunxea unä Konstmktionen; Kanrleileit«?: 
l)o. teck». NAVßlH, kexterunxBnt i. ?., vom 
Kreisxericl^ts-prSsiäium >1»rldor destsiUer unä lxeiäietek 
stsnälzer pstent^eknlscder 5ickver5t»aätz«. 

InteNixent. nis ^r^cielierin 7u ärei Kinäern. von 7—12 ^adren, 
virä für eine (^esc!i^ftsm.inn5familie in (^elje xesuckt. keäin-
^unx^en: vut 8lo>veniscli. äeutscd unä eventuell tsckeckisck 
spreclienä, musikalisch wenigsten?; teiiveise x^ebiläet. — freuoä» 
licke ^utnakme als 7U k^amilie Zelit^renä ^u^esickert. f^reunälielie 
/^nZedote an: sss. korcl. P«II«'» <»IZ». 10107 

Ws 

««« 

kelsekon«?. <Z«m»»ek«n u. 
Kuc>c»Lcll« In srokvr ^u»W»KI. 9848 

W M» «ÄWdM UUll W 

la IlzMiM-M W M 
uKic?» KK. 

ist eine tüchtige 5nseuse 
eingetroffen und empfiel)it 

sich Äen p. 7. Damen zur Kaar-
pflege >vie krlsieren, Ondulieren, 

Kopf>vaschen, kaartärben^ mit ^ 
kenna u. allen anderen §0?» 

den; Maniküren etc. 9820 
i^uch >verden sämtliche Kaararbeiten loüdest ousgekührt 

..iZxiimeltlwIMe 
Knoche», vla». PorMa». ««der». Neu 

luch. Lei»e», Papier. Leder »««ft And detahU bestens 

«. «rbetter. »aribor, Sravska «l. t». 

Pitzhadeim. Putzwolle. Schleif.». Polierscheiben aus Tich 
Leinen und Silz liefert jede Menge billigst. 

«070 ocseM 

flillillDklillsilvllSs 
mN 5«I»nsII»«t»«i' mit vausrmstritrs 

prompt livkerbar ckurel» 

I»qp0K7 LG 
«SÄ» e 

Vsrlanssn ZI« KSÄmIoi« Vorwiuung. Verlangen Re l<o5i«i,!o!v Vorwkrunz 

peinste kisrlce. 

m Wliffsln t< ^8— psr i<z 
KfiAtall ,, ,. 32-— 

unä sämtlieke Lpexerei dZetet?a xüistiss 
stvn preisen «^'s k'ism» 

Zs! » roi»it« ui. z. 



NAaevurgkt  Zenung Wft, 1»?. 1^,fester 

kestaurstion „<!raj8lca Iclet" 

XSdlXek? 
5»Ion«r«>tzS»tGr PospUtt 

zerdlscke» sr»i»a»isck« u t5ck«el,l«cke Lücke, 
iiun ^U5sck»nk jlxelsnzen «!le d«5ten >Velne u. Export» 

dier ävr Vr»aervl I^»Sko. 8LS4 

Kavama „Frankopan" 
ZDGttch SEMÜNichOO Al«v!er-Ko«zert.S950 

Schön eingerichtele Lokalitäten, herrliche Klubzimmer, 
Vester Aendezvousptah des P.T.Publikums. Vorzügliche 
Alaschenweine zu lS, 20 und 30 Dinar. Solide Be­
dienung. Itm zahlreichen Zuspruch ersucht Iva« Kokol. 
8 

eines tn <Ier l^.lde von ^.irido,- dekinälicken t^fvö-
sxsunäbezZticer virä tüelitiger Vermittler vom I^ticde 
xesuckt. ?u»cdrikten mit l^elkeren?en «n tlie Mr-
durZer Leitung unterCkitsle: I^A5cde ^dvickewng. 

5. t^ovember kinclet beim ß^ekertixten Oerickt, 
Limmer I^r. 27, die Verstei^erunF kol^encler I^ieZ^e-
sckskten statt: 

1. VI. I>Ir. 437 öul-sstür (^sribor), t^gus Kr. 44, 
?n ^gridor, -^lekssnäl'civa cesw, mit ttvk^ebZuäe in 
I'lolTdau, im ^usrukspreis. 903.405 Din 75 pars, ^in-
tZestanß^ebot 451.702 Vin 83 pars. 

2. VI. t>kr.3I. Oemeincle Kröeving, k^abnks-, be?v^. 
^0knunx8ß^ebäu<1e in Kröevins !^r. 163 un6 I^r. 161 
gebautes ^Virtsclizft^xedSuäe, Qsrten, ^ein^arten, 
Weide. ^u5ruk8pfei8 510.586 Din 55 pars, bindest-
«nxebvt 340.391 l)in 4 pars. 

l^nter dem ^indestan^ebot ^ird nickt verksukt. 
5^Skere8 ist auk der Verlautliarunx deim Oencl^te 
erZicktlicki. 

V«rl5k»serlcl,» D«srldor. »dt. VI. 
SM 11. September 1924. 10166 

s. M 
Vortland- und 
Romanzement 

in Fässer« und Säcken 
ß«t» lagernd, biklgir »tt überall 

H. Andrafchtd 
V>«»ib»r. V»d«ll»»» ß»U^ SSV« 

ac»«?vDsS! 
kokt« »^rvI««r^U5»tG» tmmvr 
k?l»e»,E vGr»e»,l««lGNO 

Sokink»!, 

Ulkür» 
LpOetl a»». 

empflelUt ^868 

5i?««zo  ̂ Zozip 
l)elili2te85enk»n<1lunß 

«G»«» 1» 

vodin Zonin«« ^«n 19. Vkt. 7 
?um 

Vislnlvz«?  ̂

verdunäen mit xroöer 'sr»uken-
l^i^itieiunx !m Q»5tk. ZtOMN»« 
ic«cljDn«iev» «i. 1» ^nk»n? 
15 l^kr. Eintritt krei. 1(1!b2 

okISIßSK». 

l.ieeLV^eeii 

In xrvSter /^U5vskl uncl 
dllttxstea Pretzen. 7SLS 

Konnann 
N«rk»or. S»»oo»Irs ol. 5 

empkielt 8ick cler OSrtner 
^nton n«u»«. podr«»j«. 

ul. 1, I^z vver<Ien 
clolt öestellunxen v. bou-
qu««». u.Sruft«n> 
«lekorattonen lldernvm-
mcn. Oroüe von 
(^kr lssntemen,  d iversen 
/^ierdlumen un<! pfliin?en 
?ur mS55iAen IsZespreisen. 

ö7'''Z 

«»mermÄttär 

k. tt»udsr 

0b drexu t^i-. 4 
lldernimmt »Smtl icke Arbeiten. 
Oker^ u. LpsrksrärepArature«, 
neue un6 »Ite Üken, sincl dilttx 

«u verksufen. 10V90 

D 

linSelMlill 

LkcKInkot 
und xestrikte tlnn^sckulie 8ovle 
Ltrümpke lür tterdst unä Mniar 
lisukea Lte «m besten nur io 

Lpe^i^lZescdSkt 

Llovensks ul 7. 
Prchl»«! L3S3 

K»». 

slnä snerksnnt sk ^ie besten 6er >VeIt. I0l03 

I'ilia.lv: i^AKIKVK LolFlca ul. 2 

(Zroke /̂ us5teliunz 
unci /̂ uZverlcsuk von kZlzemAIäen! 

120 originelle Kun8t^erl<e berüdmter pol« 
niscker» unKari8ct^er, tsckeckiscker, kollAn-
discker, kran?ösisctier, deutscher u. s. Deister! 

icua«r»t vlln»lls« Pr»l5vl 
Versäumet nicbt diese seltene Oeleg^enkeit! 
kesicktixt die prZcktiß^e OemSldekvllektion 
im Oes^ükte, be^v. I^okrsume der Volzel» 

und l)eI<0rsti0N8flrma 97^8 

eki>ic57 
>«»iuso«, iouiv» vu« »I,. s 

!<!iöililisM'?sM-/lli88iz!!söil!!illg. 
300 200 

priimivn 
Im 

vo» 

PrLmSsn 
Im 

von 

prsmZsn. 
l I fabrlksneU«s Torinv-Fiat-Aufo sür S Personen 
Ä l fabriliSneueA Torlnv-Auto sür 4 Personen tT. 5^^!^ 
3 1 neue», komplettes, Metbettiges Schlafzimmer aus Birschholz. Fabrikat Bsthe 

und Ehrmonn Zaßred 
4 1 neRes. Komp!. Spetseztmme? ans Siche. ffabr. Bo!he und Ährmann. Z^agred 
5 1 neues, kompl. Kerrenzimmer aus Äichenholj» Fabr. Botlie u. Sl)rma ln, Zagreb 
S 1 neues Ehrdar.Alavier (Salanfillgel) 

II-
15-
Ik-
17-

7 1 neue Leder.Älubgarnttur 
8 1 " 
» 1 

1<^ 1 

neue» Motorsahrrad. S ttp. 
ßros^er. echter Perseriepvich sAfqanistan) 
neve Schretbmaschine .Underwovd" 

Z »e^e. einqerichtele Damen-Toilette-Retsetasche» 
14 !S nene. kleinere MotorrSde? 
15 2 neue Singer-Nähmaschinen 
!8 2 Pianines 

19— S0 2 neue, komplette Sücheneinrschtungen 
21— 2ö 5 neue, komplette Porzellan-Speileseroiee Wr 12 Personen 
LS— .80 ?; neue «Vrammoohone mit je 10 Platten neuester Shimmyschlag» 

neue Pl)otofirapdenovparate 
neue, groke Retsekvffer 
neue, nroke Messins^luster sär elektrisches licht 
kleinere, ecdte Persertcppiche (Schirwan und ähnliches) 
Damen.Toiletketisch'Ttnrichtunflen aus Äripallglas 
grotie Sor diniere» ans.<^rtslal!glas 
arok« Baien au« Kristaklalas 
Lehnsessel mil Gobelinsloff llderzoge», 

3l— 3S 

41^ 4S 
4ö— S0 
VI— öft 
5S- «0 
«l— K5 
SS- 7« 5 . . 
71— 50 10 strotze Cou»ekofsc? au» Leder 
8l-- S0 10 kleinere E»upet<off«r ans Leder 
91—100 10 Damen-Goldarmbanduhren 

IVt—iw 10 goldene Kenenut)ren 
III—ISO 10 Porzellan-Speiseserviee siir k Personen 
121—130 10 PorzeNan-Sveiseseroiee sÜr schwarzeu K«sfee für 12 Personen 
131—140 10 neue Iahrrüder 
14l—150 10 Stehlampen sür elekirisches Licht 
IS1—Ivo 10 Viroter Teppiche 
151-170 10 Porzellan-Servic« sür schwarzen Kasfet sltr ö Persone» 
171—190 so sttdern« Ztqarettendosen 
191-L10 20 goldene Kerrenndrketten 
Li 1-240 30 golden« Damen-Armdündr» 
241-270 30 .Kerren-Porttfeuille aus Leder 
271—300 30 Damen-Ntdicule aus Leder. 

In Anbetracht der herrschenden ichviersgen wirtschaftlichen Derhkltnisie, welche es einer 
nengepründeten Firma nicht ermöglichen, mit thien Produkten das P. T. Publikum deiiannt 
^u machen «nd den Kamps mit der ausländische» Konkurrenz ans^unehmen. wünschen mir aus 
Vielem Wege uns das Terrain mit unseren erftklasjigen und nach den modernsten sranzl^stichan 
Methoden und Rezepten herrgestellten Parsüms z» errobern. Zu diese« Zwecke veranstalten 
wir folgend« Preis-Ansschreibung mit den oben angelllhrten Prämian. welch« gleichzeitig 
erstklassige Aeihnachtszeschenke darstellen. 

I. Aufgabe. 
Aus vachstehenden Silben sind 4 Wörter von solgender Bedeutnng zu bilden: 
A — ta — nan — I — dam — me — Do — ri — tt — K — «n k« ^ 
1. <U ^ — ) «in Erdteil lKonlinent) 
s. <I — ... ) ein Staat am Adriatischen Meei? 
3. iv ) der gri)s»te Fluf» tn Sngoslawien 
4. (A - — -) lant Bibel der erste Mensch der Welt. 

tt. VestimmNiaqe« skr die Trii««hme. 
1. Di« Beteiligung ist srei sllr ieden In- «nd Ausländer. 
L. geder Teilnetimer dat dt« Ansgade I. zu Ibsen »nd an eine der tiefer angeführten 

Adressen tn «in«m rekommandierten Schleiben «lnzusend«». wobei auf dem Kuoert die Be« 
zelchnung ,Vr«isausschrelbung' z» oermerken ist. 

8. Diese« Schreiben hat auf^er der Lösung auch de« Mo?- »od Znnamen »nd die gena»e 
Adresse des Teilnehmers z» enthalten. 

4. geder Teilnehmer ist Aöus«r eines Flkschchens unseres Parsllms und hat seinem 
Schreiben (jedoch weder in Marken noch in Gtempeln) die Summe von 50 Dt«ar beizu­
legen. oder an eine der tiefer angeiührten Adresse per Postanweisilng einmsenden. 

5. diesem Neklamezweck bringen mr solaende S Sorten «rstklasligen Parskws auk 
den Markt: Cdypr«, Iockey-Ciul». Mon Capri«. Prince of Wales und Vlanß-Vlang »nd hat 

jederTeilehmer anzugeben, welche von diejen S Sorten ihm einzusenden tjt. 
Itt. AllaemEtve Veftim^unge«. 

s) Sie Preisansickireibung beginnt «« 20. vklote» I. I. And O»d«I «« 2>. DO-
?o«bar I. g. Die Rütsellüsungen »nd Geldtlberweisungen sind bis zum oben angegebene» 
Termin an «»nt der tieser angesührten Adressen einzusenden. LSsungen» welche nach dem 
23. Dezember einlangen, kommen nicht w Betracht. 

d) 5ede richtig? Lösung bekommt eine tankende Nummer, welche dem Teilnehmer mit 
dem ParsÜwfläschen eingesandt wird. ^ und wird am am Z4. Dezember l. g, die Ziehung 
in der Kanzlei und im Beisei» de» dsfentl. Mviitgl. Notars «ila» «ttzsttii'ee in Zagreb 
«rsolgen und da» Resultat der Ziehung binnen 3 Togen in dieser Zeitung verössenilicht. Jeder 
Gewinner wird außerdem brieflich »nd die Vewinner der ersten 10 Prämien noch telegraphisch 
oerständigi. — Derjenige Einsender, dessen Lösung nicht richtig oder der den Betrag von «0 
AwAss Nicht eingesandt hat, wird an der Ziehung nicht teilnehmen, erhält jedoch, wenn das 
Getd eingesandt ist. ungeachtetet der uiirichtigen /^ätlellülung dos bestellte glSschchen Parsiim. 
Die Prämien werden an die E«winn«r S Tage nach der Ziehung verteUi. - ?täher« As» 
itimmungen ttber die Durchführung der ?ius!chreldung find im Plan der Ausschreibung ent­
hellen. welcher beim Künigl. öffentlichen Notar Milan Mthaliinec deponiert ist und steht jeder-
man» zu» Etnstcht. 

c) Die Parsvmflaschen werden den Veteitigten portosrei zugeschickt. 
<l) Jeder Teilnel)mer erklärt sich mit dielen hier anaesllhrlen Ä«dingn»qen einiierstanden. 
e> vvfun^n »dar Äeiefe, sowie Geldahor«essnn«en fwd «nlwedor «« Fivntal. 

vffeatt. Aolar Mtl»« SMhRljtnee, gagratz» giiea A9. o0a? a» >»f«re Atrma s« send««. 
t) ANe Segenltünde unserer Prümienausschreihutlg sind neu gekanst. erstklassiger Qua-

Mät »nd ein Teil deileiden wird in den Au»lagen der l^irma Bolhe »»d Thrmann, Zagred, 
Zlica Nr. 38. a'^»gejtellt. 

A«>r«h» den 19. Okt»ber 19'^4. 10105 

prviivo6nja parkumvriZa» Kev8t» 19 a. 

ßyMlMdatte« mtd für die Redattio» oerantwörtlich: Uds S«I»«-.Druck und Gerlaa: MartborSka ttSlarmi d. 


